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iüae �Staumauer Stabilität» erfcheint wöchentlich fedismal: �nontdg, Dienstag,
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its: den Verlauf-stellen uttd Burda Boten snonatlich 1.35 Tieiehsniark. Eiiizelnunttner l0Psg.
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der Bezieht-r keinen Anspruih aiis Diachlieserting der Zeitung oder Niiciizahluitg des
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1 Millimeter Höhe, eiuspaitig, 5 Rpfg., im Textteil 1 Millimeter Höhe 20 Qipfg.
Zlitzeigetiauftrilge werden nur it. unserer Preisliste angenommen und ausgeführt.

Tini Sitscheinunggtag feilt; 8 Uhr fiir Todeaanzelgen und ltleine Aiizeigeiu
Erfüllungsort ftir alle Zahlungen Rom-lau  Schlef.!
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Druas und Verlag: Franz Dito  oorai. Dsliar Volk! Buchdruaiereh Stauraum, ünbeeas-Rirdy�rahe is

gilt. 282 Sonnabendssontitag den 2./5. Dezember 1939

194 Damvfer verientt
seit Krieggbeginn 735 768 Tonnen vernichtet

Die Verluste der aus England fahrenden seindlichen
und neutralen Handelsschissahrl sind weiter gestiegen.

Jn der Zeit oan äriegsbeginn bis zum 29. 11. 1939
sind durch ll-Boote oder Minen versenkt:

a! nach bereits b e stäligie n Meldungeu
162 Schiffe mit 639 689 BL-It-I.

davon 52 neutrale Schiffe mit 1&5 248 Breit-I.
b! nach so n ftig e n Meldungen weitere

32 Schiffe mit « 96079 Vr.·R.-T.
davon 16 neutrale Schiffe mit 39 321 Br.-R.-T.
Damit sind die Gesamtoerlu ste seit Kriegs-

beginn aus 194 Schiffe mit 735 768 Bin-Bez. gestiegen.
In dieser Zahl ist ein besonders hoher Prozentsatz

an verfenkten T a n ke r n enthalten, iind zwar betragt der
versenkte Tankraum 150 867 Br.-R.-T.

bei einer durchschnittlichen Tonnage des einzelnen Tan-
kera von 7500 Br.-K.·T.

Unter· Berücksichtigung der bekannten Tatsache, das;
von englischer Seite die Verluste an eigenen Schiffen. ins�
besondere in der Nähe der englischen koste. verschwiegen
werden. sind die Gesaniioerluste n och wesentlich
hö h e r anzusetzen.

England ist bloctiert
Eiiie New-Yvrker Zeitung kani dieser Tage zii der

Feststellung, daß es Deutschlatid g e l u n g e n sei, England
zti bloclieren. Das Blatt hat einen Reporter ztt deii neu-
traleii Schiffahrtslitiieii eutsandt, der jedoch auch nicht ern
Schiff auszutreiben vermochte, dessen Besitzer bereit war,
eineit englischen Hafen aiiziilaiiseii. Man begreift ebeii
nachgerade in alleii Ländern, daß v o r E n g l a n d __b e r
T od ln n ert. Nach einer ersten deutschen Gesanituberi
sicht, die Etide Oktober veröffentlicht tvordeii ist, tvareit
bis dahiti im Handelskrieg 115 Schiffe mit 475000 Brutto-
regiftertoiiiieit verseiikt worden. Seitdem siiid aber-
inalUs 79 Schiffe mit 260447 Vrutioregifiertotinen auf
den Grund des Meeres abgefackti Das sind Ziffern, die
dem Angrifssgeist unserer Seekriegsiihruiig ein
ehrendes Zeugnis ausftellenl Das sind Schläge von einer
W n cht, daß darob John Bull tr o h feiner Dickselltgteit
das Gleichgewicht verlieren miiß.

Rund 250000 Tonnen Schifssraiitit sind bisher Mo-
nat für Monat in den Fluten des Meeres versunken. Auch
diese Zahlen zeigen wiederum, daß diesmal alles anders
gekommen ist, als die Kriegshetzer iii London auf Grund
der Erfahrungen des Weltkrieges es gehofft hatten. Denn
damals sind Versenlnngszifserii von dieser Höhe erst im
dritten siriegsjahr erreicht worden. Heute aber satt gen
w ir d a m it a u l Und das, obwohl unsere Flotte heiite
kleiner istl Da aber England in seiiteiit Nahrungs- und
Rohstoffbedarf völlig von der Z n sit h r abhängig ist, kaiiii
man eriiiesfen, welche Wirkung die deutschen Erfolge aiis
England ausüben müssen.
lind d. h., England hat die Waffe verloren,
auf die es seine ganze Hoffnung gesetzt hatl
Darum auch hat die britische Admiralität es sich zum
cilrtiitdsah gemacht, nttr die Verluste ztiztigebeii, nin derenEiugesiäiidiiis niaii nicht herum Institut. «« «
aber werden verschwiegen. Trotzdem aber sind " da,
trotzdem wird England auch den Verlust des Schiffsranms
zu v e rsp ii r e n bekommen, dessen Veruichtttitg heute der
siievölteriiiig noch verheimlicht wird. Wir aber sind stolz
auf die tapferen deutschen Männer, die Unerschrocken durch
Wind tiitd Wetter hindurch Kurs auf England halten tind
den �Briten beibriii en, daß es töricht ist und nur dem
eigenen Verderben· ieiit, wenn man einer starteit Machi
ihr Recht zu verweigern sucht.

Sprach sticht vor einigen Wochen der britische Lügen-
leid, Wiustott Ehurchtlh großsprecherisch davon, daß es
der britlfchen Admiralität gelungen sei, »die deutschen
U-Voote unter ihre Siontrolte� an bekommen? Niin, die
jetzt bekaitiitgegebeiieti Verfentiingsziffern zeigen, daß
Churchill auch hier wieder frech itnd dumm gelogen hat
und daß der, wer nach England fährt, so nnangenelntt
das der britifchen Admiralität itttd der briiischeii Regie-
rslsig verstätidlicherweise sein muß, in deit Tod fährt

England ist blockierii ·

- 1. D e . . U
200 Jahre latig hatten tii Judien damals amtliche iiiid pri-

wie England Indien verraten hat
Eine ununterbrochene Kette von Wortbriiehen

Wie aus zahllofen Meldnngett der lehteu Wochen« her«
vorgeht, sind die siszäittpfe in Wazirisiati im Nordwesteu
Indien-I wieder anfgeflant tut: bie uon der indischen
skvlslltkssisartei gebildeten {Regierungen der Proviuzctt sind zu«
rürlgetreien, der heilige Führer der indischen «!!iafseti,
Ghaudh hat erklärt, die Forderungen des Volkes wiirdeu
sticht eher befriedigt seist, als bis der britische Jntperialisiiiits
aus Jndien gewichen sei.

Nach einem Bericht des »Manchester Guardian«
aus NetuDelhi hat Gattdlii sogar gedroht, daß Riihtanualstiiedes Vorsctilages der indischen iiottgrefspiirteu eine verfassung-gebenbe Versammlung eininbernfen. bie &#39; &#39; "
�lierfaiinng Qiefehlnfi zu fassen habe, eineder Inder unvermeidlich mache. Schlierzlicli hat der Kongreß
den Lieschliiss gefaßt, nicht mehr mit Grngianb zusammenzu-arbeiten, bist� Indien seine Freiheit erhalten hat. Indien be-
Littdcxsi sich itti Aufruhr gegen seine britisiheti Herrett und Unter-rti er.

Die britische Regierung aber hat den Firiegseitttrilt Indiensgegen dett auiksdriictlichett Lsilleti des indischen Volkes ver-ordnet, so wie man �siblon ialvöller, so wie ttsatt von
seher Sllavett gezwungen hat, itti Dienste ihrer Herren zubluten und zu bezahlen Jn einent Weißbncli hat die britische
tiirgieruiig versprochen, nach dem Kriege iitit den Jndern in Be«ratuitgen iiber etwaige Aenderttttgett in der indischen Bundes-
verfasftittg einzutreten.

Nach dem Kriege � damit it klar gesagt, das; Jndieu
während des Krieges Kolouie blei t. lieber den Wert der fiir
die Nachkriegszcit gegebenen Versprechuiigeii wird sich aberniemand einer Illusion hingeben, der die Geschichte des in-
discheit Freiheitskainpfes kennt. Sie ist gekcunzeichitet durcheine Kette gebrochener briliichcr Versprechen.

� Was aber geschah?
Kette beginnt mit deiti Jahre1857 «« «

vale Abenteurer aus England nach dettt Wort des
bekanntesten britischeii Lsistorikers Macaulay »Unierdriicktiitg.Beraubtitig nnd srorrnptioti größten Stils« betrieben. Der
lttdische Attfjiattd von 1857 zwang England, diese schäudlichstePeriode seines Jntperlalisitttts zit liaiiidierett, nnd als
Königin Viktoria selbst die Regiertttt Jtidietis tit die
Hand nahm, erklärte sie, soweit es iiiögli sein könne, wür-den die indischen Untertanen, welchem Glauben und welcher
Religion sie auch angehören möchten, frei tttid unvor-eingenommen an Aetuterti zugelassen werden.

Jn Attssiihrtiitg dieses großartigen Versprechens derKöniin selbst wurden von 300 tliiillioneii Jndcrn ganze«« Personen it Mitgliedern eines Rates ernannt ttiit
der Befugnis, deti Ysizeköiitg unverbindlich itttd ans dessen
Wunsch bei« der Gesetzgebung· zii beraten. Das und ähnliche
Scheturate in ftittf Provtnzen war alles, was 30 Jahre
lattg zur Dnrchftihriittg des kontgllclieit Verfprechetts geschah.

2. 1892 wurde das Versprechen. Jnder zur Verwaltung
ihrer eigenen Attgelegetilseitett binzuznzieheti und die öffent-liche Meittttttg Jndietts zu lieriickfichiigetu erneuert. Mr. Ertr-
zon verxprach den Jndern als Utiierstaatssekretär fiir Jndieneigene Ibgeorbiiete. Das Gesetz, das daraufhin erging. tataber tiichts weiter, als die Zahl leiser erwähnten macht·
loseii Vertreter etwas zu erhöhen. Sie erhielten die
Erlaubnis. Vorlageti zu erörtern. durften aber nicht darüber
abstitnntett. Einige -ahre später wurde Eitrzon selbst Lord
nnd Vizelöntg und satte sechs Jahre lang Gelegenheit. seineVersprechen u erfüllen. Vott diesetn Mann stammt der
phaniaslisch arrogante Ausspruch, er rechne [ich andenen, die überzeugt seien, daß das britische Neich die groß-artigste Waffe in Dienste des Guten sei, die es se gegebenhabe· Er verhielt sich cntfprechettd Er le
Seidsiverwaltiingswiinsche schroff ab und hinterließ eine
solche Erbitterung iiber feine Gewaltniethodem daß Englandgezwungen war, eiti neues Versprechen abzugeben.

llietrogene Hoffnungen
3. Wiederum gab der britische König selbst dieses Axt-sprecheii ab. Er erklärte 1908: »Das Svstetu von Abgeo d-

neteiilaitittteru wird tii tveiser Art ausgedehnt werben!� End-
lich, so hofften die Jnder damals. wiirde itian ihnen Auto-
nomie gewähren.
« Stattdesfeti ergiitgen unter eifrigem Riihren der britisk en
Propagandatrotniiiel die Morlev-Mitito-Reformen. die w e er·
nichts weiter brachten als eine abernsali e Erwe
rnt:g der sogenannten leglslaiiven Rate. lederiim eb
es babet� daß die sogenannten Abgeordneten tetne Beschlüsse
fassen durften. die Regierung iti keiner Weise binden konnten
iittd nicht einmal Atttwori ans ihre Fragen erwarten durften.

II 
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Dle Juder bezeichneten diesen Vruch des weiten könig-licheti Versprechens. b0 Jahre nach dein Bruch es ersten, a«s
�eine wohlrrwogeite und »zvnische Schau tnschlagejei .Johti Riorlen selbst erklärte: .,Wetiti gesagt werden konnte,
daß diese Reformen direkt oder indirekt zur Einrichtung eines
parlamentarischen Silsteuis in Indien fnhrteii. so mochte ichnichts, aber auch nichts damit zu titn habetil

272 Milliarden im Weltirieg ervreßt
Der Welikrleg bestätigte die Liige dieser Reformen. Indienwurde hiueingezivtiiigeii lieber 621 000 Inder wurden fern der

Feiinat zu Firiegsdirnsteit fiir  Englnnb, weitere 475 000 lnbifehesivilifteit zu anderen Diensten in Auslaitd gepreßt. Ueber-dies nahtti wie in ber Bibel der reiche Mann dein Armen
sein einziges Schaf weg, um es an schlachten: England zwangdie seit ånnderlcu von Jahren von ihm ausgepltittderteiiWider, rieg�lontribntlonen von W« Milliarden
tGoldiuark zttttt Besten Vritattiiictts aufzubringen. _

4. Die indischen Freiheitskiinipser aber ruhten nicht und�Ettglaitd ah fschou 19l7 keinen andereii Ausweg, als einnettes er breche . zu geben. Die Mouta it-Erkläruiig
legte die britische Politik daraus fest, indische «elbstverwal-
titugseittriclsliiitgett zii schafsett mit beiii Ziel, progressiv das
einent indischen Varlanteni verantwortliche Regiernngsfvilemei-.-s.ufiihrett.

Zchon glaubten ble Juder ihr Ziel erreicht, aber Misteriliioniagn lächelte nur, solange E n glatt b in Not war. 19l9,nach siriegöenbe. trat man ben Jndertt ttiit attderer Miene
entgegen.

33111111 erlaubte man I bis F; v. H. der inL-ifihen Bevölke-
rung, Ist-obinzparlatitetice zu wühlen, oenen man die neben-
sächliclsfteii egterungsfiitttiioiiett iibertriig,aber gleichzeitig wurden die iudischett Nationalistett durch eine
Strasreclitsreioriti mit gemeinen iiierbrechertt ans eine Stufe»
gestellt tttid tote Httttde gesagt, Gandhi iitid seitieFreunde ins Zu chthans geworfen, die Salzsleiten die die
Aernifteu traf, verdoppelt, und dainit nicht trohdetn noch Frei-lieitsillttstoneit in Jndieu lebendig blieben. hat General Dverttt Pettdschah wo» ie Vevolkerittig durch Zwangsretrutierutp
gen· und skandaloses Krtegsgewitinlerttim aufs äußersle er-chopft war. so lau e ans eine eingeschlossene betetide tiidischeersaiutnlttug schlegeti lassen, bis 879 Tote und 1208 Ver·wuttdete in hreni lnt lagen.

Es war ein tiefer Sturz voti den hohen offitungeii von1917, als der Jude Montagii litt Namen snglands Ver-
sprecheti abgab, bis in »die Niederun en der Jahre, als der
Jude Jsaaes als Vlzetonig sie tut anien Englands brach.

5. Jnztoischesi hatte England itn Namen des Selbst-
bestlnitniiiigsreclsts der Völker einen Krieg geführt. Es dik-tterte einen Frieden. der dieSclbfibeslinttnutig in Jndien
genau sowentg brachte tote in Europa.

6. Jitt Juli 1928 erklärte Ramsay MaeDonald. da-
itials Fuhrer der Opposition. er hoffe, daß in eintnaten und nicht erft Jahren schott eitt neues Doittinioii �
also ein souveratier Vuudesftaat � dem britischett Reich hin-
zlugeftigt werden würde, nantlich Jndiett. Jtti Jtiiti 1929 wurde. iacDonald Vreinierinittistey und man hat nie wieder etwas
von dein Versprechen gehört.

Auch halifar betrog die Inder.
7. Jm Jahre 1929 sagte Lord Halifax, der unter dem

Nattiett Lord Jrwin damals Vizeköttlg von Jndieii war, erLel von der brltischen Regierung zu der Feslstellttng erinächtigt,aß die ilJlottiaclii-Erklärtitig. von 1917 an ben Status eines
Dotniuions fiir Jndlett abgeztelt habe. Jn diesen Worten lagnicht itiir das Eiii eftauditis. daß das AioiitagtisVersprechen
gebrochen werben ei, sondern gleichzeitig eine Wieder·o l it n g dieses Versprechens.

Lord Halifax ist hettle britischer Anßentiiittister. aberJudlen ist so weil vom Doniiuionflatiis entfernt. �nah es tn

Die neue linniitlte Regierung
Unter Fiihrniikj von Staatsminister Rhti. � Tanuer Aussen-

iitiiiister.
_ Die ittit größter Spannung erwartete tteite sinnische Re-

zierungslifle ist ieht iit Helsinki veröffentlicht worden. Zumiaalsttiitiister ist der Direktor der Fittnischeti Bank, Rhti,ernannt tvordeti und zititt Aufzenuiiitisier der bisherige / �inana-niiiiifier Tanne« der an den Verhandlungen in oslau
teilgenommen hat. Außenntinister Erkko xund Staatsminister
Caiander sind attsgefiiiieden

Der bisherigå Gesatidte tii Stockholm und Delegatioiis-siihrer ostauer Verhandlungen, Paasikivh istals Mittllter ohite Portcfeuille in das Kabinett eingetreten.
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de von tglisax inzwischeii angezetteitett iii-rle eeii detiiiieischeii Folkerwilleii hiiieingeziiiiiiigeii werden �taten?-
8. Aus drei kkoiisereiizeit iitit tiidischer Beteiligiiiig, die iii

ieneii Jahren iii London abgehalten wurden, iiiid deii Be-
ri teii verschiedeiier Koinniissioiieii kristallisierteii sich schlief-i-
ii abermals Freiheitsversprecheii fiir Jiidieiiheraus. Sie iviirdeii litt britischeu Parlament iii iiioiiatelaiis
seit· Beratiiiigeii ansgehaitdeih iiiid das Ergebnis war dieeriiliuite iiidisclke Verfassung voii -935. Jn Eiiglaiid nannteiiiaii sie ,,eiiies er größten Gesehgebttugsiverke aller Zeiten«,iii Judieu nannte iiiaii sie »ein verfluchtes Stück bri-
tischer Schurkerei«.
. Wer in Jiidleii iioch Zipeifel daran gehabt hat, das; diese

Verfassitiig eiii bloszes Tauichutigss und AusschubmaiiöverEiialaiids war. deiii werden die Atmen duxch die antokralisclie
Verordnung aufgegangen. fein. die deii IcciegseiiiirittJndieus besail

So sieht die Kette britischer Wortbriiclfe aits. Au ihr klebt
Blut -� das Blut des indischen Volkes. Die Versprechen
Englands an Jndieii sind ein bloszer Schein. Grausame Wirk-
lichkeit aber bleiben die A r11111 1. das Elend, die Kra iik-
helt, die Unwissenheit der indischen Millionen. Tag
ltir Tag sterben Tausende von siiiigeii Hiitdiis und Hlndtis
trauen, voii der Not erschöpft, von Krankheiten zerfressen,
siiiig iiitd doch schon alt. Niillioiieii von Fliichen steigen täg-
lich ans gegen die erbariiiiiiigsloseii iiiiterdriicker fremder
Liölker in der ganzen Welt, die in der Loiidoiier City sitzen
itnd sitt! aii«deiii Elend mästen. Sie werden nicht versttiiiiiiieii,
bis die englische Weltherrscliaft fällt, die eine einzige Schande
flir die Zivilisalloii ist.

Artilieries nnd sttiihtruootiitlctleit
Bericht des Oberkoiitiiiaiidos der Wehrmacht

DNB. B e r l i n, l. Dezember.
Das Oberkoiiiiiiaiido der Wehruiachi gibt

bekannt:
Jm Westen geringe Artillerie- und Spähtriipps

tütigteit. 
Bei der Lusiaiifkläriiiig iiber der Nordsee ge-
rieteii die eingesetzten Kräfte in ein schweres Unwetter.
Vier Flugboote mußtest aiif See tiiedergeheti und wurden
teilweise beschädigt. Die Bcsatxitiigeii sind sämtlichg e r e i t e t.

Vraucliiticlt an ber dlierrheiniront
Der Oberbefehlshaber des Heeres, Generaloberst von

Branchitsclz hat fiel! ait die Oberrheiiifroiit ziir Besichtis
gnug der dort eingesetzten Truppeii begeben.

Fest an der Heile Deutschlands
Eiiiftiiiiiiiige Anuahiiie der flowakischeii Regierung-Bertiüriiiig.

Das flowalifclie Parlament hat die Erklärung der Regie-rnng ei11f111n1nig angenonnnen. sliiiiiiftersiräfideiit Dr. Tiikabetonte in seiner Scl,iliif3atisprciche, das; die Nenordiiiiiici in der
Sloivctkei so laiige dauern werde, bis die lehteii lleberrefte des
verruchteii friihereii dliegiuies aus; der Welt geschafft seiest.Die Hauptarbeit der kliegiertiiig gelte der Lieliiiiipsiiiixi der Notund der Armut. Die Augehörigeii anderer Liolkscitiippeii iviir-
den als gleichberechtigte �Bürger betrachtet, denen alle Rechte
gewährt würden.

Liusgeieierzt ioerdeii iiiüsiteii die Juden, die Fsreiiuaiirerund die sogenannten Tschecho-Sloivakeii, die ihre feindlicheii
Gefühle und destriittiveii Bestrebungen zum Schaden des Staa-
tes immer wieder ziir Geltung brächten. Diese iiiiisseii dorthin
versagt werden, wo die Wunderloiiiödiaiiteiitriiiipe Benefcliu. Co. eine Operetie fiir bie Wiederaiisricliliiiig der tscheclto-
flowalifcheii Republil aufführe. Die Regierung iuerde gegen
diese Schädiiiige, die sich auch wiederholt als ivillsährige Hand-lauger des Jnlclligence Service erwiesen hätten, mit aller
Härte vorgehen.

Sodann würdigte Niiiiisterpräsideiit Dr. »Tuka das Werk·t es. Die i Erfolge des Fuhrers erklärten
sich daraus, das; der Führer des deutschen Volkes iniitier iiiir
ergebe sich, dass» auch _ _ _ _ Z! _sondern aus historischer» Notwendigkeit geboren ei. E eiiio iei
die dentfche Linie iur die Sloivakei eine historis e Notwendig-keit. »Was immer geichehe«, so rief Dr. Tiika aus, »unterPlatz ist an der Seitedes deutschen Volkes iiiid wird
immer dort fein."

Kleiner Weltspiegel
Jii dein dein Reich eiiigegliederteii Ostgebiet hat die Reichs-bahii dcii Betrieb der friiher von den polnischeii Staatsbahneii

verwalteten Eisenbahn übernommen.
Die fiigoslaivischeti Dörfer und Städte legteii aus Anlaß

des Staatsfeiertages Flaggeiifchiinick an. Der Staatsfeiertag
stand ganz im Zeicheii des ferbifclykroatifcheii Ausgleichs DieBlätter verbanden dainit geschichtliche Schilderungeii der Er:
eignilfe, die vor 21 Jahreii zitr Proklamierung des Koiiigreichsder Serbeii, iiroaten itiid Sloweneii führten.
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Zum foivietrusfifckkfinnischeii Konflikt.
WeltbiltpGliese  M.!

Zeichnung: Dr. kühle. M.
Chaiuberlaing »Schon wieder eiii Kreuzer torpedierti«
Churrhilh »Macht iiichtsl Wir erzählen iiiiserein Volk �

Nach drei Monaten stete besitzt England schon die grösitilt nterfeeflotte der «« elt. iiiid diesmal haben wir nicht
gelogen!"

o Mt�etettaiiae. »sehr ihwierio
Ohnmacht Englands gegenüber deutschen Kreuzerii.«

Die Ttiriiier »Gazzetta del Popolo« veröffentlichteitieii be-
nierkeiisiverteii Attfsah seines nach Paiiaiiia eiitsaiidtetiSoiiderberichterstatters, iii deiii die Erfolge der deutschen See-
kriegfii h r_11 11g ii·u Atlantik und die Ohiiiiiacht Eng-lands gegeiiiiber geheimuisvolleti deutschen Kreuzerii ausführ-lich dargelegt werden.

. Seitdem die Anwesenheit deutscher Schlcichtsiliiffe litt At-
lautil bekaiiiitgeiuordeii sei, so schreibt das Turiiier Blatt, habe
der Seekrieg ein neues Aussehen gewonnen. Die Bildung von
Geleitzitgeii fiir Beförderung der voti England iii deii ameri-
kaiiifcheii Staaten· vorgenommenen grossen Warenaiikäiife habesich als sehr schwierig heranägeftellt, iiachdeiii Deutschland allebeteiligten Vjiiichte auf die Gefahren einer Begleitung neu-
traler Handelsscliifsc durch iiriegssaliizeiige seiner Gegner aiif-iiierkfaiii gemacht habe. Die englischen siriegsscliiffe aii den
Stütxpitiikteti des Ailaiitik schienen nicht in der Lage zii sein,
ben ftarlen deutschen Kreiizerii Widerstand eiitgegciizusetieiu
Auch die britifcheii Koloiiieti und Flottenftiihpittiite iiii At-
låiiliiik könnten schwerlich einer deutschen Beschiefjiiiig wider·efen. --

Für England sei es iiufzerft schwierig, wenn nicht iiiiiiiög-
lich,«die Bersorgiiiigsftühptiiikte der deutschen srriegsfchiffeciiis-fiudig ·zu 111a_1he1_1. Die Anwesenheit deutscher ziriegsfcliiffe imA·tlaittik, so ichlieszt das Blatt, sei eine Eliealitiit, die darauf
hinzielm die Berforgiiiig Euglaiidss iiiid Frankreichs lahiiizii-egeii.

Drei englische Dummer vernichtet
Die Engläitder haben erneut einige Dainpfer verloren. So

hat eiii französischer Zerftörer die iieberlelieiideii des britifcheii
Dampfers »iiksiitoiit»h«, darunter sieben Offiziere, aii Bord
seiioiniiieii iiiid an Land gebracht. Die »iiksiiioiith« war imltlantil von einein dentscheii li-Boot torpediert worden. Aii
der Siidoftkiifte Eitglaiids ist der 2730 Sonnen grosze Daiiipfer»Sheaf ist-est« auf eiiie Llliiiie gelaufen. 29 llclierlebeiide siiidan Laiid gebracht worden.

Weiter ist fehl auch der britifche �Dampfer »WilliaiiiHuuivhris« überfällig. staat: nimmt an, das; das Schiff auf
eiiie Mitte gelaufen ist.

Belihadigtes liritililieg ti-Boot in Norweaen
Eiii beschädigtes britifches li-Boot lief iiii Mastrajordbei Stavanger ein und iiiachte bei Eliiostepce fest. Voii aiid

aus konnte beobachtet werden, tote aus dem Achterdeck des
U-Bootes Wasser abgelasseti wurde, so daß das Boot später
ungewöhnlich hoch im Liiasfet lag. Die �JJZannfehaft schien itiit
Neparatitrarbeiteti stark beschäftigt zu fein. Später wurde be-
kaiiiit, das; das iisBoot zur Reparaiiin die einige Tage dauern
dürfte, nach Stavaiiger gebracht iiiordeii ist. Der iiorivegifcheKüfteiiivttclifcltiih hat ein Flugzeitg und etii Torvedoboot zur
iiiiterfitchuiig des Vorfalls eiitfaiidt.

Die Stimmung de; deutschen Voller iit out
Der stellvertreteiide amerikanische Militärattcichci weist Greuel-

iiieldiiugeu zurück.
Der stellvertreteiide amerikanische Yiilitärattachö in Berlin,

Masor Peter! Block, der itach dreitahrige Anwesenheit in

deutschen spriippeii in Polen angedichtet w
teil, die Truppeii hätteii die politischen Kriegsopfer sogar ver-
pflegt. Eine Erklärung zti der Frage, wer den Krieg gewin-
iieii werde, lehiite Black ab, iiideiu er hinznsügte, daß Deutsch-land keinen akuteti Nahriiiigsiiiaiigel habe. Die Stimmung des
deittscheit Volkes sei gut. Das deutsche Volk sei v o it d er Ge-
rechtigkeit seiner Sache überzeugt iind betrachtesich als angegriffen. Jeder Deutsche fürchte nichts mehr 11 seine Wiedeholiiiig des Berfailler Diktats.

England oeritiirtt indiiche Garntionen
Anforderung voti Hilfstriippeii aus Vier-at.

Mit welcher Bcsorgiiis England die Eitiwicklszitiig in Indien
betrachtet, geht aus der Tatsache hervor, daß litrosibritaiiiiieuvon ciiieiii Abkomitieii iiiit �Nepal Gebrauch gemacht und
GurkliaiTriippeii aus diesem Lande aiigeforderl hat. Wie iii
London mitgeteilt wird, ioerdeii iiisgcsaiiit acht �Bataillone ein-
gebotene Truppeii ans deiii Lande Nepal uaih Indien trans-
portiert werden, iiiii hier Dienst zii tun.

Tlaoaniiclier Protest nenen Frankreich
D fiapanische Negierutig protestierte beim französischen

l

te
Botscha ter in Tokio auf das Lärsste ge en die Was euliesesritugen iiber ndochiiia an die iaugkai eitel-Regierung. Da-
i wies der cciszpaiiische Außenmiu ster Zeitungsmeldiiu en zu-·fol e nachdr i daraus hin, dass rankretch nicht nur

Ts iaii kaixkchek mit rle smaterial nnterftiigse, sondern 151-,ott in d Nä e von ranzii schs ndochina iapass
titsche Schiffe augeha ten iind betätigt habe.
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Rechtzeitige Auslieferung der Weihitcichtspciliete
und Weihiicichtopiaicheiti

Die deutsche Reichspost fordert in diesem Jahr! mit
Nücksicht auf die besonderen Verhäitnisse der Ktiegszeit die
Bevölkerung auf, ihre Pakt-te und Piickchen � auch Feldposb
Dörfchen �. die rechtzeitig zuiu Fest vorliegen sollen, spätestens
bis zum 15. Dezember aufzulieferir Nur dann kaiiit erwartet
werden, daß die Seiiduugeti die Empfänger noch zum Fest
erreichen. Alle, die mit Gaben eine Wiihitachtsfreude bereiten
ioollen, mögen daraii denken und ihre Seiiduugeti möglichst
bald der Post übergeben.

FeierliitieBeisehungim Esroriai
Lorbeerkranz des Führers fiir deii Begründer der Fctlaiige

Nach einem Eliiarfcli über 500 Kilometer traf der Trauer-
iig iiiit den sterblicheii iieberresteii des Falaitge-Griiiiders,

Zofe Aiitotiio Priiiio de Rivera, vor dem hiftorischeit König-
schlosi El Eseoriah das iiii l6 Jahrhundert von Philipp I.
erbaut worden ist, ein. Aii der Beifeiziiiigsfeier iiahitieii 50000
Falaiigifieii aus allen Proviiizeii Spaniens teil. Jn der Naht
flaiiiiiiteii auf deit Bergen rings tiiii das tiöiiicifchlosz Holzstoßeaus zu Ehren des Grüiiders der iieiieii fpaiiifcheii Bewegung.

Bor deiii Eingang ziiiii Schlosxuark wartete der National»
rat der Fsalaiige, übernahm den Sarg iiiid trug ihn in ben
Schlosghof Dort wurde der Sarg deiii politischen Olnsfcliitsz der
Fsalaiige übergeben, der ihii bis zum Eiugaiig der Schlosikirchc·a e. Hirt� stand der C a iidillo, begleitet voii sämtlichen
iiiegieruiigsiiiitgliedei·ii sowie dein Diplciiiiaiisclieii Kurs-s, vor«
an die Botichafter Deiitsclilaiidsz Jtalieiis iiud·j.ssortiigals.iiliisierdeiii waren voii deutscher Seite die sechs gröiiteii Orts:
gruppeii der NSDLlP. iii Spanien iitit ihren Hllkcllkkcllzflilsilcilvertreten. Lliich eiite Abordiiiiug der Fafeiosdrgaiiisatioiieiinahm an ber Feier teil.

Nach deiii Gottesdieiisi legte Laiidcsgriippeiileiier Thontseiii111 Auftrag des Führers eiiieii Lorbeerkranz nieder. Eben-
so hat der Duce einen Kranz geschickt.

iititer der illiitteliitsiiie der siirclie tviirde der Sarg iii dieGruft gesenkt, die iiiir wenige �JJieter von deiii tlliaiiioleiiiii iiiit
deii Gräberii der größten fpaiiifcheii siöiiige entfernt liegt.General Fraiico trat daiiii vor die tstriift und verpiliclitete dasneue Spanien, das Liserk Priiuo de iliiveras iortziiiiihreiu Danntraten die deutsche iiiid italienische Abordiiiiiig vor das Grab
und senkten die Fahneu.

Deutsche und italienische Fahnen
Jn politischen Kreisen Spanieiis wird der Tatiache Be-

deittiiiig beigelegt, das; bei deii Beisetniiigsfeierlichkeiteit dieFahnen der dentscheii und italieiiifcheii Abordiiiiiigeit als ein-
ige im Kircheuiiiiierii Aiifftelliiiig genommen und so geitieiii-sum deii großen Toten geehrt haben. Auch bei der Bestats
tiiiig Karls V. seien Fahnen deutscher tiiid italieiiifcher Staateii
i111 Escorial vertreten gewesen. Gleichzeitig gedenken die spa-iiifcheii Zeitungen dankbar des dritten Jahrestages der An-
erkennung des iietieii Spaniens durch Deutfchlaiid

c«
,.Atiirichtioe Zuueiaung iiir die Falanae

Der deutsche Botschafter iii Niadrid, von Stohrer, sandtean deii Generalfekretär der«Falaiige Tradicioiialistm GeneralNiuiioz Grunde, eiii Schreiben, iii dem er it. a. folgendes
ausfiihrn 
An dein Tag, an deiii die sterbiicheit Ueberreste Inst? »An-
toitio Primo de S1iiveras, des rithiiivolleii Helden Spaniens
iiiid Niärtiirers der nationalen Beipegitiig·, ihre lehre Nu -
tätte tut Escorial finden, spreche ich iiieiiie aufrtcåtizeiiteiliiahitie iiiid Zuneiaiiiig fiir die a e
der Falauge, shinbolisiert iii der Persönlichkeit ihres«Grüiiders, aus. Nicht nur als Botschafter Deutschlands itiidVertreter des Führers iii Spanien, der uns stets befreundeteir
Nation, schreibe ich diese Zeilen, sondern gleichzeitig als Mit·glied der Natioualsoiialiftisclieii Partei, die sich iiiit der tiatio-ualshiidikaliftischeii « ewegtiiig iiiid der Falaiigepartei eng
verbunden fiihlt. Zusammen itiit dein Führer bringt
ganz Deutschland deiti iieiieii Spanien seinen Ehre iitri b iitvor deui Sorge des glühenden Patrioteii nnb erlaitchieii Grün-
ders der cirofieii Partei dar, fiir deren Weiterarbeit ich bei
dieser Gelegenheit iiteiiie aiifrichtigsteit Wünsche aus-drücke, da
sie ganz außcrordeiiiliili zur glorreichen Zukunft derfpaiiifcheii Nation beiträgt.

Masilosigkeit britischer Anmasiung
Für die Mafzloigkeit der britischeii Aiitnaßiing ist kenn-.:ieichtieiid, dafz die iiriei die Tab riiefse itui einige Tage

Ierschiebeii iiittszte, weil zwei bekannte amerikanische Tabak-täiifer voii den Eitgläitderu auf deiii Wege nach der Türkei
1_1_ Malta zur Kotitrolle festge alteii worden sind. Wie iiiaiihegt, hat diese ri orose Maßna me in tiirkischeu Kreisen eineniii e arst fa lett

Wie hart das britische Joch auf deti Neutralen kostet,göeht daraus erbot, da tin Hafen von Antwerven imepteiiiber 19 9 nur 52 Personen gegenüber 5247 i111 Se -.tember des Voriahres eingetroffen sind. iväh « "
derer, die von Aiitwerpen aus iii See gegangen sind, bons6618 anf 2692 zurückgegangen ist. Der Rückgang beträgt also:ge it eintreffendeii Passagieren 90 v. H» bei eien d

Au der griechischen Küste ist der siizosla iv ifch e Danipsfer Lovtsclieii«, der den regeluiäsii eii chisfsverkelir zwiscleiitlaivieii iiiid Ruiiiäuieti vertritt, voii eitieiti eiiglis en
riegsssciiiss aufgebracht iiiid nach Malta beordert worden, wo!

die Ladung tiiitersiicht werden soll.
Jit politischen Kreisen Belgrads wartet iiiau niit Spansltiittig darauf, ob Jugoslatvieii diefeii iieuesteii völkerrechtsi

ividrigeti Eingriff iii seine Hoheitsrechte siillschweigend wiedie frtihereii hiiiiiiitiiiit, oder o_b es diesmal wenigstens einen
offizielleii Protest gegeii den britischeii Seeräuberstaat wagt.6C�unter ichlimmiter Krieqsiehler

Die Lpiidoiier Krämer siiid aufs äußerste bestürzt darüber,
daß iiii britischeii Anszeiiliaiidel infolge der dentscheii Erfolge«i111 Fgaiidelslrieg eiti katastrophaler Rückgaiigzii verzeichnen it.Die angesehene Wocheiizeitschrift »Eeononit i« schreibt, man
könne iiicht oft genug iviederholeii, daß Großbritaiiiiien expor-tieren oder fterbeii iiiiisfe. Auf diesem Gebiete set auch iiicht
annähernd geiitig getaii worden. »Es ist das unser schliiniiister
KriegsfehlerC schreibt das Blatt, der alles andere zunichteuiacheii wird, falls nicht sofort gehandelt wird.«

Für die Schtvierigkeiteii iii England ist kenn eichiieiid, dass die bekannte Druckerei Nichols aiid Sous, die seit 210 Jahren,
die liulerhausprotokokle drückt, ihren Betrieb einstellen muß;obwohl die Parlamentsauftrage iioch weiterhin laiifeti, hat hoch;die allgemein fchlechte Geschäftslage der Firma keinen anderen«
Ausweg als die Betriebseiustellung gelassen.

indruck hinterlasseii.
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Die belgifcheit Behörden habeii iiette Einberufuiigeii vor-aeiioiiitiieii, wie es heißt, als Erfaliulcillllichctitell für die Sol-
daten, die ziir Verwendung i111 Wirtschaftsleben deiuobilifiert
worden seien. b GJii Washington faitd eiiie ziveitägige Koufereiiz es e-iieralsiabs und der iieiiii Wehrkretskoniiiiaiideiire statt, die Aus-«bilduiiasfraaeii der Biebriiiacltt llareii sollte.
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Ia d» Wale
C« gibt keiiie tafeln mehr!

Dieses Wort des Führers hat seinerzeit in Englandeini e Unruge erregt. Als dann aber zunächst sich nichtsan er bis erigen militarischeii Lage anderte, begann
man dieses Wort bei den Jnselbewohiierii scheinbar
wieder zu vergessen. Dann tauchten die ersten deutschen
U-Boote in unmittelbarer Nahe der britischen Kiiste auf;
in den Häfen nnd Versteckeu der britischeii Flotte suchten
nnd fanden deiitsche ii-Beot-Terpedos ihre stcihlernen
Opfer. Der Brite begriff, daß hinter deiii Führerwort
mehr steckteaals ein Wortspiei. Als aber in der ver-
gangenen Woche deutsche Aufklärungsfliigzeuge plan-
mäßig England zur Durchführung bestimmter �aufgabenüberflogen, als sie im Osten, Norden, Süden und esten
der englischen ,,Jnsel« erschienen und sich durch keine
Abwehr von ihren AufträEen abbringen ließen, da ahnteman wohl allgemein in ngland die ganze Bedeu-
tung des Führerworts: es gibt keine Jnfeln mehrl
England hat feine .Jnselstellung, in der es sich unangreif-
bar düiikte, verloren; daraus ergeben sich für England
olgeriingen, die nicht nur vorübergehende Bedeutung
aben. Und wenn es zu Beginn des Krieges glaubte,

daß in seiner insiilaren Lage die Stärke Englands liege,
dann dürfte die lehte Woche dem perfiden Albion e-

-wiesen haben, daß es Deutschland mit Hilfe seiner See-
iind Luftstreitkräste in der Hand hat, die Jnselstellung
Englands diesem zum V e r h ä n g n i s werden zu lassen.
Es wird die Zeit kommen, daß England sich nicht auf
feine �unangreifbare� Jnsel ,,z u r ü ckz i e h e n« kann,
sondern daß Deutschland England auf feiner Jnsel von
der Welt a bschließt. Die von England gegen
Deutschland proklamierte Hiingerbloctadq die durch könig-
liche Unterschrift diesen Tagen ein weitere Ver-
schärfung erfahren haben soll, hat Wirkungen ausgelöst,
die am stärksten in England selbst empfunden werden.
Die Engländer werden sich aber kaiiin einer Täuschung
dariiber hingeben, daß Deiitschland diese königlich-deutsche
Piraterie nicht stillschweigend hinnehmen wird. England
ist keine Jusel mehr, nnd das hat aiich L o n d e n in die-
sen Tagen feststellen müssen, als deutsche Flugzeiige ihr
doniierndes Motorenlied iiber den Dächern der britischen
Hauptstadt sangen.

�Bring der neutralen�
Vor dem Kriege tat England furchtbar besorgt iini die»

Uiiverletzlichkeit der kleinen Staaten. Seine Einkreisiiiigs--
politik gegen Deutschland startete es bekanntlich unter der«
Parole: Schuß und Sicherheit den kleinen Staaten. Heute»
zeigt es durch seine Ränber- und Erpresseriiiethedeii, wie
es sich diesen Schuh der Kleinen dachte. Es sollten Vasallen
Englands sein, die sich ganz iind verbehaltlos den An-
weisiingen Englands unterstellten. Von dem Schuß iiiid
der Unversehrtheit der Neutralen, bei denen es sich ja.
hauptsächlich um die Kleinen handelt, ist heute nicht mehr
die Rede. England versteht unter Neutralität der
kleinen Staaten B e i st a n d fü r E n g l a ii d. Nachdem
die Blockade gegen Deutschland sich in der Hauptsache gegen
England selbst und gegen die �neutralen aiiswirkte, hat es
seht eine Verschärfung seiner Blockademaßnahmeii be-
schlossen und durch königliche Unterschrift versehen lassen,
womit nicht mehr und nicht weniger erreicht werden soll
als die Ausraubung aller neutralen Schiffe und der Per-
such, die Schiffahrt der nichtkriegfiihrenden Staaten unter
die Kontrolle Englands zu zwingen. Es hagelt zwar von
Protesten in aller Welt; doch England glaubt, sich darüberHcnwegseßen zu kennen. Es hofft sogar, die papiernen
Yroteste der Kleinen als stilles Zugeständnis ansehen. zu

kennen. Denn ein Protest o h n e eiserne aust imponiert
England nicht. Andererseits trifft ie verschärfte
Blockadeanordnung Englands auch die großen �neutralen:
talien Rußland, Japan, Amerika. Aus diesen Ländern
egen ereits Verlautbarungen vor, die man in England

wahrscheinlich nicht mit Stillschweigen wird übergehen
können. Es ist natürlich Sache dieser Staaten, sich mit
England in dieser Angelegenheit auseinanderzufehem
Wie &#39;wir uns zu der englischen Räuberpolitik stellen wer·
den ist eine Frage der Entschlesfenheitz daß es Deutsch-
land an dieser nicht fehlt, hat England wiederholt er-
fahren. Wenn England diesen Schritt überhaupt tat, so
aus Gründen der Verzweiflung, weil alle feine
Qlockadeberechnungen über den Haufen eworfen wurden.
s siet sich in die Verteidi ung ge rängt in einer

f rage, n der es glaubte, Deut chland auf die Knie zwin-Bn zu können. Deutschland aber heute ester aus den

«»

steht i�einen denn 2e und wird seinen politischen und strategiken Vortet
-. fsen. 

Das um Prieno Geschoß
Als die Nachricht von dem Eindrin en eines deut-

n U-Bootes in die Bucht von Seapa low durch den
ether eilte, kam dieses deutsche Hufarenstück eines

lzisBeotsKommandanten für alle dermaßen überraschendpldaß man in England schleunigst das Lügenminifteriumit  Gang! se te, um zunächst alles abzuleugnen. Man besfÆemte d; ann dazu, zunächst die ersenkung des deut--: end-Bootes in der Bucht sit behaupten. um dann
allmählich die Möglichkeit zuzugebem daß ein Torpedo
auf ein englisches Kriegsschiff abgeschosseii wurde, wobeiman offenl eß, ob es getroffen hat oder iiicht. Schließlich
stellte sich der schneidi e deut che U-Boot-Kommandant
Prien der Weltöffentli keit per öhnlich vor und schilderte
kurz und sachlich den Vorgang feiner glücklichen Kreuzer·

gd in der Bucht von Seapa Flotv. Kürzlich wollten die
ngländer das U-Boot Priens neuerdings zerstört und

die gesamte Mannschaft mit seinem Kapitän efangen-
genommen haben. Kaum hatte diese Nachricht d e Runde
über die Welt gemacht, da tauchte der Name Priens er-
eut im Zusammenhang mit der Vernichtiing eines eng-
chen Schweren Kreuzers östlich der Shetlandssnsen

auf. Es ist schwer für einen englischen Marineminister,
Ugennachrichteu durch das Minenfeld von Tatsachen zu
ßncieren, wenn ausgerechnet der einmal totgesagte und
cui andern gefangengeseßte deutsche U-Boot-Komman-nt einen neuen todbringenden Torpedo gegen die eng-
Zehe Grand Fleet abfeiiert. Wenn die Behauptungen. iirckiills alle rickttia wären. dann müßte Enaland

gegenüber England voll auszuwerten

heute über eine schlagfertlge Flotte verfil en, der es eine
Kleinigkeit fein müßte, »der deutschen U- oot-Gefahr zu
steuern. Wie aber erklart Herr Ehurchill die mehr als
zweieinhalbtausend Mann Verluste der englischen Kriegs-
marine, wenn angeblich ctlle OUAUfchCU Schlffe Uvch auf
den Weltmeeken fegeln? Fast fchelili eß, als ob bie bri-
tische Admiralität über die wirklicheii Vorgange auf den
Mkgkky qkkdeke Jnforniationsquelleii hat als Herr
Ehurchill Zwar leiignet auch im Falle der Versenkuns
des englische« Schweren Kreuzers auch die englische
Admiralität die Tatsache; sie wird troßdem nicht hindern
können, daß das Geschoß Priens auch diesmal richtig
getroffen hat.

Bluthunde Englands
Preze e des Grauens und der Vergeltung. � pwei

poln sche Mordbaiiditen zum Tode verurte it
Unter dem Borsitz von Landgcrichtspriisident Maus·

ten; verhandelte das Brombergcr Sondergericht iii
zwei auseinander folgenden Sitguiigcn gegen den 22ftihs
rigen Joseph Wroblewski aus Piiihelin und den
49 Jahre alten Wladislaus Rybicki aus Eulm. Die
beiden Polen, dereii viehisihe Taten iiur ein Bruihftück
aus den entsetzlichen Blutdokumenten aus Steinberg in
den ersten Septembertagen bilveten, wurden wegen ge-
meinschastlichen Merdes, begangen an Volksdeutscliem
zum Tode und zum dauernden Verlust der bürger-
lichen Ehrenrechte verurteilt.

�zum rößten Teil waren es selber Polen, die als Zeugenvor erteilt auftraten und unter__i rem Erde und unter An·rufung Gottes die menscheiiiinwur i en Verbrechen der An-ge lagten mit Ekel in der Stimme sch lderten. Es« war in den
ersten Krie stagen. ,,S lagt alle Deutschen tot , diese ver-

arole der e· emaligen ,pelni»s·chen Regierung« vonEn lan s Gnaden schwirrte durch d orfer und Stadte desÄ in furchtbares Morden begann. Wenn sieiii i sofort erschlagen wurden, trieb man die Volksdeutschenwie Viehherden zusammen und schleppte sie als Geiselii in dasInnere des Laii es. Ein solcher Zug von etwa 200 deutschen« äiinern iind Frauen, eskortiert von polnischer Polizei, kam
auch durch den Ort Michelin, wo der Angeklagte
Wrobleivski wohnte. Unter den Gefangenen befaiid sich auchein» 80jähriger Greis, der mitten auf der Straße vor Er-
schopsuiig ziisammenbrach

sltiälniger aii Inne gewarten
W die Zeu in Pola la Wieczorek und der Kauf«iiiann S i edlek , beides Toten, vor Gericht bekundeten, ver-

fetfte der polnische Polizist darauf dein ten Mann drei
iVolksdeutsihen iind iuiszhandelte i n unter den

ivüfte ten Besihimpsun en in der viehisihften Weise. Die euginWierzorek sah, wie berfoiiders der Angeklagte Wroblew ki mit
den Stiefelabiätzen inehrfaih naih deut Volksdeutschen stiesz und
Elf m: Brultikasten �um: den Ltehibfdes GreisesSlieriiinitramipe-te.ndli ergri der nternien o ar einen te n nnd ug
damit egen den Ko f des alten Tflaiines so dafz das Ge irn
lierausfspritkteb Die esgin war iiillier diese engetklibche Siebe:empört und at den örder, do von deni ter enden a -
ziilassen. � »Bist du eine Poliii oder eine Deutsihe?« herrschte
fle per Aiigeklagte an, und, naihdein sich die Zeugin als eine
�l5ogin B· erkgnnenä gesellten-Watte, rät sllsidroblewski drohårriidtan : » enn u n i e , erge e ir eriaii o
Deutschen hast du kein Mitleid zu haben! Die er bitter undinusz sterben» Hieraus diirchsuchte der Angekla te die To chenseines ungliiiklichen Opsers, fand aber nur lli leih.

Verächtlich sagte er darauf: »Der verfluchte nnd hat
iiichts bei sich. Jch habe heute scheii einen totgesch ageii, der
[hatte gnenigfteiifriöo klein; in derdTäisgpeFGZiiiåi Schlziß ilzker« eriie niiiiig er arte ie zengiii, a er rei von em ii-
geklagteii zii Todekgeniariert worden sei. Andere politische Zeu-gen·� einer von i iieii hattespater nie rere Leicheii niit durch-
flchkiiittbeiiteii Eies-lett egal: zertgiiiåniertentschadelihfortsåschaffx�-ie un ee, a na er no eni ge o e en a en ann on
poluischeii Baiiditen die Schuhe von den.Fi·ißeii gestohlenworden waren.

Polen; Holdatezla wie der lilöbel
Der iiiichste Fall gegen den 49 Jahre alten Wladislaus

til nblcki ähnelt dein vorherigen in vielen Punkten. Rybicki
llatte in seiner Eigenschaft als Lastkraftwageiifahrer mehreresiolen abbeförbert, die vor deii aiiriickeuden deiitfcheii Triip-
nen ins Jnnere des Landes flüchteten. Unterwegs, als das
Fahrzeug eine �Banne hatte, traf die Kolonne auf einen Zugiiiternierter Volksdeutscher. Einer von ihnen, ein
älterer Maria, konnte nicht iiiehr weiter. Sofort war eine
Herde Polen aus dein näch
heruin und schlug iiiid stach iiiii Mefserii auf ihii ein. Nach den
zzeiigeiiaiissageii � Nhbicli hatte sich nachher seiner »Helden-entat« geruhiut � hatte der Angeklagte deni sterbend Volks-
; hochsprikite Wie die Zeugen, übrigens zumTeil ebeiifalls Polen, be iiiideten, forderte die Menge einen- tierankoiiimeiideii Lastwagen durch laute anrufe auf, doch iiberden sich iiii Todeskaiiipf windenden Volksdeiitscheu hinweg-
zufahren. 
__ Die politische Seldateska war hier nicht besser als der

Pobel. Als ein poliiischer Radfahrer dsxich iiber diese Barbareibefchwerte bekaiii er voii einein pelnis en Offizier, der Augen-euge dieses bestialischeii Treibens war, als Antwort einenYzaiistfchlag ins Gesicht versetzt. «
Die ergangenen Urteile des Soudergerichts erlangteii sofort

Gesetzeskraft

Im Wandel der Auiieiitielitit
Unter dieseiii Titel hat der frühere deutsche BotsZdafter inRom, Ulrich von Hassell, im Ver! F. Brucknianih iiiicheii,

eine Reihe historischer Esfavs ziiisaiiiiiieiigefaßt und veröffent-licht �41 S., 5,80 Mark!. Jin Untertitel nennt Hafsell seine
Bildiiisfkizzei »Von der fraiizöfischeri Revoliitieii bis ziiniWeltkriege«, iiiii daiiiit den Zeitrauiii einzugrenzein Die erste
Figur, die der Verfasser zeichnet, ist Hardenberg dessen Ehreii-rettiiiig Hassell versucht, und der letzte Essah behandelt die Per-öiilichleit des Schöpfers der deiitscheii Flotte, Alfr vonits-in, deiii der Verfasser besonders iiahegestaiideii hat» Da-wi cheii stehen angelsächische und frauzosische Staatsniauiier,isiiiarck iiiid fein russis er Gegen pieler Gortschaloiv, Eavoiir� der Einige: Italiens � und iidraffv �- der erste Ungar,
der im Zeitalter Bisinarcks die Geschickeder alten Doppel-monarchie leitete. Die geistige Klamnier die er· Bildiiissk z enteilen Jene Problenie dar, te aii heute nocl fiir·das Seht ales A endlandes aktuell sind: Ots und Westpolitik einerse ts
und Festlandd und Ueberseepelitik andererseits. Ein·mai, en Beruf und Netguii zu einer näheren BeschiifttgåingVmit der Historie trieb, gewährt uns einen interessantenblid in b e Methoden der D plomatie des vorigen Fahrt-undder und regt zu einer vergleichenden Ge chichtsbetra tun an»die radltion und Wandel es Ges gen let rinaßen o eni.hart.  »F» er ar bannab.--» »
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steii Dorfe iiiii deii Ungliicklichew
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Lebensmittel-Karte

Die Abschnitte für Kaffees
mittel stellen es dem Käufer
völlig frei, ob und wieviel er von
dem vorgeschriebenen Gewicht
 bisher 400 g für 4 Wochen!
für KasseeiYsatz oder Koffer-
·E�rsati verwendet.

Es ist ungemein wichtig,
die Abschnitte richtig in Vor;
und Ersatz einzuteilem Denn
der hohe Gehalt an Jnuiin,
Fruchtzuckey Rommel und
Aromaftoffen im

Miihien 
Franck

Kafseiyssysaiz
bietet bei« richtiger Ausnutzung
der Karteuabschnitte ein beson-
ders gehaltvolles undergiebiges
Kaffeegeträni

1/4 kg
22 Pfg -
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, - ·   « «« · «i·«« .s,-_ __ _-L� - ·« � ·- s
wie: versah! geteilte� stemmt aetttttttettngtatatutt itlat vöiiss. I c «-� , , « · «

K· �g »« richi·eii. � 19.30: Cilscbliis !!i!d der stattet. Eine fröhliche, ·zeii-
t «« m» b geinaße Betrachtung. � 19.45: Nachrichten· iii ferboilriiij cher, m askszlkeh ·· t Sprach. � 21 _:. achrich tt. � 00.15:. ttt « and.fette  -  _ _ is!  - ei! ·»J,i;··» _�

ab» eii iihere «.  lle f« .- 1 S d" - _ « «! · « « i ein:unter»  sis um» sei« atme. �izatizts its? «.
tissixiigssisw  . « Füsse;  weitete.� -«--»s-��«iss-«s-Sei! ai!t, delel �Jtrgeiiei latttt��m�aä� atvegsc HERR! e « Mut? Kam-n« A««i«cb««nsz«kd««w««chmn«nv«« «Sspsz«w««my««««·««n«3m
uuerhötteii Leistungen· anszn ett. Als eine fiol e An-

reslam Vlacbri lieu. · · · . �· · « , Montag, Hi. Dezember «
. .-.·.«i0: Kinderliedfrsiiigeii. � 11.ii0; zS a·lipliiiieii. �.J.2.qO.-:Zlszus haiiibiir «., silifi,iiigsioiizeri. Dazu-if ei! ttttt llßo�glttf« resiatn Nailyrichteii �- l:«!.2·5·: Für iinsere Kinder: FröhiicljeTnriieiih � l5.-iil: Deuifchlaiid siinderlaiidi Tlliein sliud ioiä

fbielett, �W115 schenke ich? EiiiePiaiiderei siir iinfere Stil-time.16.00: Thinfii an! Nachmittag: DaslislauorchefterlSciitefiens »k-
17.10: Aus rBeriins vliichnritiagsioiiieri  172111!;- Ein zMsiiiek
eiisf.deiiis.Taiiiiii-z» Eiiiintiirznluiiiiaixoii ilsilhekiiiSghniidiboiiii7-,·» VI» s zihoiiiiiiche Post» iiiczlladeii »aus de -5iicii·i·i·!erine»l·k.Este at· eisterniaiii . Li,ariioii!. Flur! Lsnttlviaj la ier!. ·» n. Yo  Nett: chiaiiiiiisiidisissriiis jdisiiij zsciiacsiiieijcii «�Jiztillx �satt Bildnis, Kaini iinii Filin  115.30:fsteife�ettttttitti. Gehalt rtttett.! �A*20;t0&#39;-. �.�ini�l1�t�iL&#39;I!lI:Iji._ �-· Lstltkirtsitirfliieleii auf!Gestank-or, maß cui-one iiiidsdiisz �Alleine Qrclleftersdeifhieltlissksseiideitssditircsiaii nnd Kalisto-i. .��:!:J.l."!.sviiJ �L00: Aus dlicrliiib

· Uiiterhirltungslioiizert
dabei sind, «· s· ««  Gleis-Ewig, 5. Tczcliibck »« .. . i, i
zu packen.

.«chi...i . .014.� 47.-� i« I� Z«Hei« Ei: TiiiiksiäJF3iki8Ti«:i.i-«?k.F idspFiiiisIEREEszIi-o39 Eli?, . » erie i! n n n gdes F « l! r e r,s zverden alle de!!tf en . ··iiner,die.·»ayi.xltpkfikzsj·k·�-z,il!·re«pd ists-it ein-dirs, Fz i i» gen·Pwetnvseijex hn der «« ihrer; Hof· t_ .%o »dieWe· wa arbeitet an! die No wes! niet ttth ciii ie �Ja -
weite des Werkes aufuierlfaiii gemacht. Bei einer Befiehl-
guiigsfahrt sprach der Führer eiiiii!al zu einer Gruppe von
Arbeitern: »Zn 500 000 arbeitet ihr aiii WeftlvalL Dadurch
wurde es.,uidg,lich,.,daf3 3,5 ilJiilconeiuSud iide!!tfche insReich zutiickiehrietti Je �t �fault  11g}! a; i!ei!, das; feiiiEiufndsiebeii Sudeieiideiiisrheii ei! m is« Reich ebttete.�Das war ein» nie-is, stolzes Wort, dass, d« Aifft allnrbeiternicht ttekraksskki befn. nett aller sifeiiiiirklssyiiiii «; nqiisiiiiiiier- · ·· pfer erspart
vieleikrieasopfei s-

n er
wieder zuin Bciiiiif,tfeiii: ihr Arbeits

·· Je. Fu« �gehärtete� iiiiiiii die SFiiii·«kiiig«i!«-iii!ii,F-ioii:« ergingen »in tu! es uäiiiters � niie ei edeln anderen an«   .
gef ·« ,t- -� bedingt fii!d. Zu den M« feli in&#39;t er " �turuue &#39; «. « .  VII� « -. �tonciyiqilldie Gefahr, denn viele Einst: Jbiiitix  »ens ikllzsltereiiil  mag Wc«»j«,«j,·j,·kszsp« «« fk"k-"-«»«kkdes seindliiheii ,Ariilleriese!!ers. »Der Arieiter von 1010 oder . . .· . .. YFOH  -� Of» ». ««  diese» Bill-tin ein Heini des.- BDWI., wo die Jiadels e!Eöri liielskzysdkiflisiiiiis s ·

..&#39;

»Ein, ». « t
auch noch von 1.932� »so-sagte Dr. s« .� , . . · .. « . ; mit«  , .Strapnzeii nicht geivaciffen gewesen. Es ge? �X39Y.7�1I.Ick11«-«i-!Fk"·c. IIUIUIIUVVPE  Titel! ., T· FYUU « «««9.Jli:· ttt-it&#39;s �ltert-itt: · tsieueralfeldinarfitiatl «um �Jlittifettietg.iiiid Ltcgejsickiiiia baut, iiiii alle �Gefilmt; reitet� zu� "ibcr- �i·7"�..s"««1.�9s«.iY1VVi!Jkliklspili iT.-«Z-««9-  seht-HEXEN. Oh» Ddisisioeiissioeg ciiics aiiiiiizii Ssrdmeg iziiiissiiiiiiiszsii {einemwiiideiii Die Bett-eintritt, niie sie nor de! Wink; finrtclkjxiideii »; - . .. t M! HL�!.S«JF·.;ÄVVD-k7le. f=3ti�*�%1*b&#39;*�-�4�-i�-. :«.«..- litds«-l"siebitiisliici- «�- ll.iiiiikg"sin«e-.biilvi« Otiiiidr �Urtitclll sitt-dickgar, if! li·ie··i·ite nich! niehriiiiiiilifg.·,ks·ki,d·kHi· ···! n·i engt der  «� . .  - «. i. _ ... -  ,  Frauen: sWir arbe-!eii··t.«aii-:-icl!it·l!.c� lList«-Lliisjsgcilizif Eisin-ent!i!e . aiiii in vorn, insise , i . rti erie ief ttt; en« sinfiiv s; . �t s «� � s ·  s « «  tagsiljoii en. � is» il: du«-«, Frau, liiriniii f.i&#39;n!i,!:, iilloizksspikiiirrykann! eine Stunde nnierlire eiislaiiihkxshklj ttt�! t5,-  - . - . - "E:    .-��� löst; "-11: innere, Milde-z Lsiijbnsleiii einen Tiiiliili E ,· d! « « « . . .    «  .   .-. E ,..- TjijlllÄNaiY iiiittiigxsiiosiiheri «"T«ii�J· liiriificj ·i·srihcitilr ",·de�:- Reichs»
der ,,criiiiiiifiii!oii Todt«. Sie hören tttit firal!lei!deii Aunen »: .  - FREESE-I Vl··t·�k«kile.i·illl-,s«···l·s�«-lil!k«JHJZDVPIF  ZVk«37k·k·I1.T·C·JIJ E!.� �Ct�l&#39;ä9t�!g�«  . � «« «» - « · · s« H! «  » .- .. � ·:  --  «  -  « ·. « "ic vor-irr! tet �nette  ttt von nge ieri »ininie« me.die aniileiiiiiiidiii ·.i.o··rte de« �»ieneialin!peltoi-. �litt titoßettt lTågliclj ivtcdrrjthtegdik,Dqcbii:ttMJcii 011l. sRtisiiahiiv  ,«9·»»: Mann, Z»·,»s«d»»»�il· T�  �üHM-�fhcacrl 3»««.H».»·»,,,,
»An « ·· �dt  ·-1i"ive,r Hin« s� Is -.- &#39; s� -  - .  ·-  , » . .
iiiiiieciiiicösziislissiii i«!«i«TE-«.si«-«ZH·iiFiciZLiiiiYisssaii k«i«i3ls««f«i«i«i«ii:«««i«i«ic  « i!-00:. Ast-s, Berlin:sJisrichmiiIkcktiidsskispckiksihlkiir T· Vistisiiiiiisi»Nun-ils· tsdisillsslstiisisWink-Und!  VII« VII!
xlikkiiiiick  �um {tolles izickiisiiiiisii zii kais, ·«Sic iiiiffcii um 6.00: Bauen-für ditl!-!--�..6.10:2 Jlukgciigiitiitttlsltksj .-.-�-�l!.30.: Stieg. ed; Fafihodir Eiiifiislirniia in dar� Lsiiiiiieri ...-iie»i"..·«,-·7�
rsirbeitsbetiiiiaiiiiaeii zu erleichicriix An! eine Ruf ins Land. Vlnschlicfkenm Franeiigiiiriiiaftit .«-· 8.30: TllciiieiiWlkzcl"lz·s· Fsprseiic siaiisiiii i··YL.i.i·li·i-.·i,i·.·i·i·i-.i··i·i!·sllr·.HAFJHverfihiiioretzc Wetttcittidtttit, die den dlinhinJiir fiel! in Anspruch ziuiizckk __�.1|t_{t t; Zcik Um, �,G1Ükkigj"«·ks«j!c« Agschjicszkiidz Flur  ipiiiliiiiii  .iiliit-ici!·. e 0.10 0.». IJ_I_�I. �lln: Oel ttt; ·i.i·il···i·i·

Die !ll�·ii!ii-r ritt]? lllll den Tifh trigeu all» aisiseichcii - «« "t -- s� «« s  «« s« -« «� « · « · « -Reichgseudep- Brei-lau;- - » ,

Tiiachdriick nnd Eknll lnai Dr. Tod! feinen Lliisfiillriiiiiieii aii: »» �dm : ·········, Sd······,··,chc P············d ·············· m mic�öwnb�;�NQUJB:

iiiclcheiii Eil« wir �tut-S bciiiiilieiiiszxfie  Ftiilikouzert Dazniifcheu un! 7.00�:-:8.leacl!richtc!i. «�- s8.00: w: �ciIc5._"_ -Elli ijiiiriueiispiiiiii zijszaiik dlicliticiii . ·22.1·4:« F« L il Lt
"«!«".«�;!···-dk«1tfxil.ii· um Teil ·z·uincudaiiiiigeiizckijkii iikiiiskiiiiiicii Scndcpa!!fe.««"�«� 11.30: ZeliFWcifferfiaIiid mirs« Piarltbeijichie .»·«;·«,II.I"?O-«« UIPTF «ö� - . "- .. .. �es&#39;0Eeiiftstt�ltrfinttbeß.- O� silzilösUnsere«««E"riiiil!riiiig. � MUUUUTIN-S-DCZVVUVVV. - . _- «.Viel-e alte Zoldntcn nnd .uiiie·!·«· den Jklisiiiiiierzi ·ain ». ». »» r , _. · - ». .. - . » s.  . ·. s ·� · 9·30: zzszvslsckspnnlusizsz  ·J»d»·-«.jcschallpka · »! _- 113d;9�5°|"?"��-�z&#39; 15�� !�°���?.ii° Ü�?&#39;-��i.� Frei« STYUEFHIFYUIT IQPLYVVV   »Es� Buuie hjiiislks lsiidiistrief allplatten.! � 11.45: Deutsche BauernFühlst« VI« Jilhtv ssiiiippit if? f!!!" Zins! ttüe del« Eiisiiiiiils »« ,7» f!; .:«· H� · . �r � � �-l� f," �  «! in! deutschen Osten-Deut chiuiu ittt Kampf gegen fkemde»Wilk-Tlsiit ungebrocheiieii straften. fihaiieii ne an· der ellieii Hkrenze I. W -·1-A·lt. UIM 5J!�. Wiss« UKW. »Es, s« P. lli ui·!· _-.r� .- I� Mk· _ Um; Au; Köln; Yzjkzagskonzekz _ 1530; Aus, gutem;
dnssjWeriz das ·,iinterpsciiid· des; EndficlicHiliksi ·. IIPÜVLFFUAV 9««ck«««ch««"« l« �"9"*�SP°"F�IE��N=*"�"�W--*"*�>-�9= 18m" Zeitfpiegel der Jugend. � lisxlihiilliufiksaiit !l:achiuittag. Das
nach »den JLiciefiigiiiigsiirbeitcii ·aii! franzostfeheik �sehe� lan·n Dcutfrhlciudfendere Aus� dein Hritgcfchelieih -«�.1.9.-li!: Liesch- große Okchcslek des, Rejkksjendckz Vk«;ska·zz» �, 1s,00;»V91k;z.
Tsi TOIJI ilixsxssiiisilsxi Wisiklilsiis act-cis� kskiriidcii räumten di» richtet! m ieiboskrviitlfchcr Geteilte; -� s2ti00kiiiid -2.2.00,: iiiiiiir. � 19.o0: Einst-pp» Niippiiaik sinke-kais, i sinke! eine
in dciiiniie iosiiipcgiiiiitlciiJuli» MWIFUV�V«XFAVWPJITUSHIFPOIIII Nachrichten. AufchließciidrZwifiheiiiiiiifikx � 22".30:«Nach- Säcke aus! Ein« leiiies irniiicisbiiiil,- nun für Lrroapittette,cliicli �U1� iiilfiilillliiicil  i-·1iid·i«·llcl. Tic »ilj·clil·i1 li·,cicli·· !!s-i1licIl, �mit� �in fcrbückrbntischck  .··�·  -.Nakhrichtcn· Hjkariamle Lehsznmul  Soptan!· tqzspkhardVdkkeklilasztnXVUYHJHIIdie· kliiisiilliii·iieii,,die denilnli licluliare xiliichtiiileil lafjenolnie - - . »  »;   . . ---; ; t . - �  Kur, Hamvig. tmavicr Um, Gent-hat«· J»·dnftkspsch«llpk«u·»s
weiteres an! Luulonkiieit und iieriniiu eldliiiiiiiiiliialcit !!hl!c�eii. Somämä ·· D· �Mm: · und Aufnahme» des, Deutschen· RUnd·sp»k·-z· __ YOU, »Im;Die im n z ö f i i ih en Eile n a n l n g c n lo e r d ei! d e ttt - · «· - - « 5 V!  z« «� « ««  · Berlin: Großes· Azunfclikoitzeri für die Liiehrnincht .�- Lizsiöjbis
dcilllcklsll Fell-U UND« il0I!«d1ITi1l1Vil- T« dcltllihe 6-00� Fu« ·9«IeU«"I3"«« �m� �3.��""-°°° 1.00: Aus Berlin: linterhaltungsionzert-   «!
Li.keiiliiiilliirlieiiersccilieiy so k·aiiii··Dr. TdditzliiilStiilz und liebe» Hex· m· � 8.00. aiii Ooiititagx · · , D»·»»c«3»»sz·»7· Dezcutw .· ·· ·· · »«
zeiigiiiiii erllnreii, hat· das· �luetiretttten. ttttt D0119 ieindliclieii s «« - und · �L30: Aus Wspspndclt die·tiiiiiclneii ii!ii grofieiiisihii n: still-s enntttttett. Es.- ttt zu· spat C « _._
l_!92�1l1L�� die deiiliihe".s sj·re»ii·esjniiziigrei ci!,-, denn; dgl« WHUVAII  �am�! _ Nun· «»Hm  « r - -  .iI·3,·».i»-ai!�.- spinnt-i. _ »Um« · « · _

iilrbcitiztofegiiiiiterfkiitxiiiig uudFaiiijlieiii ziert-alt. Arbeit-J: der vaiil»osenl!i·lfe wird nicht. zieiiialirt,«,foiixei,t·j» g··«i,lk.«ji«iifii·i«iiit! anj Z, 9__ tu, ,TO· a ne! l i·e··ii n n t ei« l! a· t -l!cs·lclilx»·Diszliltl ttt -·kl«argeiielli, das; da;der ziiiiiiilieiiiiiiterhall in allen ixiillen der liieniiiliriiiiii der _ _ Juli: : zart.
Arbeitcsloseiiliilie vorgeht. Vlrbeiiisliifeuhilfe lann foniit··aiif Aus. � l:it1tl:,9liis.Antijiiii Fall!ilien!iiiterhaltsberechtjaleii iii!r in del! ·«-al·le·ii - |�|�tttt; _ H jikszsciiii dkkxkkskkgewahr! werden. iiideneii dietieiftiiiisi der« Iflrbeifslqieyihilfe qui, te. � 14.30:
Ubäk die Zeiftiiiigeiilldes Fainilieisiinier··!iiksts· !i!igu"sgel·!e!i. und·an ! in dieser!  en· nur in er dj!·i·!!e, ii·ii! «»eii»i!r- �et: _ » · ,!tuiigeii- die des zzsaiiiilieiiiinterlialts iib stfigknxsooioei di» das aubewäh�eU· « O0Arbeiissiiiiiier bisher ander-i� verfahrerihabe i, i&#39;m tt von seiner �Rücierstaltunii licreitski geznhlter Lietriigejilhsiaiid geiioii!iiie!1 i�

das

III

merkst« ,- H ·, «« ,  i »s-  Gehe Aug im Orariqgbeubel  -··l··
« s- ,_ _. «. �-_ » . », n. 1 . v �- ..iI-«- «J«UI".«I«O««�Y"I"U·«IPIII ,- -«-«,-«,». �---�-------�----�---  � H PT �- -� - - «« · - « T   - «; , . _. . · «· , «» -·» H  »  �r -   �1110 alle triilieii Geburt-ten niaren ansiiscssclieisljcl »Wie - l«lisi-"dsus.s,��s·i·sxl»lii- mit in« Hi! Juli-»Hei,·iii--·i!l-t-ii-Jiisiriisiliixiieiizs

 , , . wieder konnte fiel! einias ziiiifihen il!ii und· die Maina ««Mira-en.--t!iic.niiisl-3 bdiil"iifltt"dl· Ossislsslk WTIFJIZEIFHVIZVJFFFH
 - ·« t   «.  stellen lind er niollte·,i"ie fortan EIN-»in»- ttettttett, niie ,;grti«i·«,e8s.s- « s! ·«···  ·       «·-«;-"·�·«··«« , .�" f�  - «  f: die geliebte Tot - iioii titttt genannt· iiiordeikuiiirgRo- z    «�  «� -  « &#39; l  "t
J: �f J- ·: 7 . .

»«�«i

�E!� ... tttttt u�t&#39;5"tti�   «· «  .   « ·«  «. «« «"««"««·««.�««  i  e Ü ·« « «« «  « « «-    3�°�"i�t�i�"0i�?�W333i?�gitifs��ilfv#55933�. .- - - - � �- a un« i. c.i1i-s.«-o:.�  .. r � --.  i � s «· · ».s-"«"::�x«:::-»iixssgsigiik»«I..«k:;sIix;:;t:«."ii.:k:«:i".-.Iistritt?    Misxk. q�/�r-I.=T¬ �/�K.�V0F ß-�Z e!  ä� 9&#39;.� « �E! H» «. «. - « «  - .·s ·.lliiiiiiiuukt.-·.-  «�  · 2  »Es« "-.---ss:  «� Ei·
szqcizsxskqzs »Hm« m: 1/521,; �S �mm Rw�mjwlsß sie dieses bald iiebzelnunhrige iiiiige Flliiidiilieii lieiiiilicli »kz,,.4,»sz,d«-·m,sp,»,»»:m»,n«xz.zki,-gaikk»kznzik Mgjiii most-is»- « « - . i betrachten, nnd tte liedaiierie es, ihr liieiikhi von F«e!de!»i- · gesucht, ni:!iioii.:iiiiid· -- varzciiisinkirjjieiidik snijidiercuilidxeizixi

 -  89. üottießuttn.! jgl�ffflll�fififf" z» leises-»Ist« iiiissssfkisifsiiislsl Viiisctdsszsksssi - aiiiiiiciiaoiideissdiiiiiiliiildand-sinntsiiirliiiäzsiiiebdiiesi«5.-j-.ks«2 «-·;«-.s-·,«: .. ». _ ». . «« « t  s» i i �r� m"  . .-  . ·· �» «, - ·  «; »Es« w« schanduchisp «· We« «· «· w« �d� Z« d« Ei«fcei«ll«i«clil««i«i«li«deisiiiliisliliflnzii fclsiicir il!i«««Z«««;L«ker«-i«iiliigiiiig« bei s. EIN b"���&#39;�f"5g&#39;..ß��ifäf�,äägif�" ßllcjl: is»
««lj"- xygkeszx klstlzsnqsjfes  Ecsscl allen Sllieiifclieilniiiis das ifiiiiiliclifte nnd Scl!li-cl1»i"e.fie«·«3i! «·JIVHYJZWHZXHHIYJ   ..»·.  ·; ·, lob« Ruh· »Er wird Heu» sp erregt sein? vermuten. Roniaiia arlibelie eisnsthiiitjliariilicr nach, Pkszszj»zjche Fxzzesp wtp.emv jgmw. _. gmtrmf. s,,·,-M·,.;·wie die Selbstsucht lind· das Hiiinifkliis in dieser Niijdclicti-. ·······,········s um�: Mk Und, cmjgzzj «·»-»z-·gm.» Spuk« .«gkifijii«g·-s,·i�  u. &#39; &#39; &#39; &#39; &#39; « i «« s· « �V i 5 &#39; Hi. «« . «.·i 92�- «- &#39;92&#39; · C �n�CD _ »He ·�- 43 jbjzt - �-.- bei Wcgipsahl war fehl«  Jfdtks,k·««EJIJLJYELYJJYZIIIYIJK: k:s,«,«,s«««;»srHzs·Fisl.D-e i liche Liiainteiiiiiii iihnn ningifililiiiieii «,n fuu in Jnieisp� lllIcII l S171� �u » ..  .i« �Baum�? «« en« gewichen« Olrbeiisdienft Sei« Dlliitiiisieiitiiiiieii alier sie iiiiiieric iicl! h�  «-«««« fu«« « «« «« « « s»  ""�- , � , �   � �� . . , »» � »« e, kl d l ilieii. riet ihn R,iix1,ii«ii.gak�ag�  IN· lkhsggiikkå THIS! sie« »Es "t ablehnend dariiber nnd behnniitete, fiel! unter allen Uni- ··J·kf;«-««s«kl;«i!·,«-   tätigt? «ilii,d1«·«i· ««,1.1lik, läst- �tätigt El««; VI«  «« It« M «« K fiiiiideii daran iioisbeidriiifeii in wollen. Noniaiiii sagte M�; eng-ad�! �im�; Hm» des» Gksijhk Am· OF» kiisjfe«« P� - .- M    f« « . d. « kein Wort, aber sie ualini fiel nor. alles daransiifeizeii, �mit z! ·· s ·  ·«  &#39; ·� ggf" «, f� «  sxkkbwwhbt IF« vklesfsåstsäkiissp das; Caniilla fiel! zuni Llrbeitziijieiift ineldeie. »Sie ii··ei·«- »Da-tritt· {tritt di! recht, ·Rk·i·i·i·iaiia, Rsåtkiiiz Aber« bis!I05  m· . Ygszifb i YOU» sprach M! von der ielliftvertiiii lieben Genieiiifaiii cit SMF m site e eiitlirli {in peu, V are, ivclisi ein&#39; &#39; �t « d K � dick si o«el Mäd ei! unter bei! einfach· « « � «« l « l P· S  Hit di · laifie»JTHF?e "-"� T�  m _ .;�.� �_ Cnniilla und «« · �mcumv m « ««  J 1 · « «« « m�  .°"3.7.�«�}3&#39;5 szCWW . · Ue«H, __ ·? z» hzzzkszzwzs Pay» «» d» Bat»  Verhältnissen, oliiic slistckiickit auf, m- iiiiit iiixd MFii hin ivii e, der am rtetmlg Zenit-ei ill-bis� Hefe

b etttell des Vaters, das-i Beste für ette »aiii!-·« wie HHH G» zkikkixikljszcsri iiieiikljiiiiiih, , tkniigslokl«« dahin-
- »» · sie, um� n eigen war. Aber noch hiiiete He ich, »die «. m ve Heu, Es. sfk vakat, Rouiaiiin wie AlkdiiöRommm «« «« ·- -  VVPskc Je&#39; Bahn z» bei-roten sind bei: Wen zu ebnen« iiiiiilisi Ziiesksiiiiviiiieii hai«.«9«i"l!e1«-««a!iif,i-rcbikielkicl! liege-i am: DIE.

« - - III! - , � T « hatte erst vor knmeni eine Niederlage durch sie erlitten, Eii sah! �m13 Etwas. Eil« lie «atmet 31001798 �rtettiiinber, das V» · ·· - · H� b W c· S! .- - «� « , « / -· - « m��eomtemggug .   -  . is» zsigksil·xi..siiis.,.iikk"iiisiikgiichiiit;  gesägt, iiiT sssigig �ä�ggggüg�tng�tg xzkizggsgzzkzszsszs »»POUIIYZVUIJ · Er ·  . » . · . E. Alt Eil! heftiizlkeu Vorwürfe inachie Wegen der Gefchithte ititt »«  HYMYMLTYY dcz-»sz»s-H:c YHHUH �ießt Im? �mßmg�tFFimt ihr sieh· "««««"· « "  «« ZFiFisz«t«l««T«Yi«k&#39;ci«j«e«-«-d ecEqiiiiiP IkZFIFTTHFFFFHFFYHYFYIZ h "«&#39;iszki««««3· « szT-«i«5««"«««««« ««"«««««««««« G«««««««««««« «« beimGVUA "3 ä� «« �ng?� Hm�- YFCYVFUVLLHVVV ß Ist« XYHYVMHZJ .  vie! .·««iiics Wort, gut nan , iind i dxiiir » dir�x: Ssiksekkt i:k.:«ii,s- tietrttemaitteaii is» i« s; sei-ists» tat, «« «» - isiissii i« is« i» ««mm 0,150 « arise Frei-u in sei iiachioleviik « w d!. it« xtslipisk»» »» «» w, wnmm _ _ «« um J» »ein; · pi Bett Wiuterabeiiix kaut Euer! ila um diekalt! sich« hat dich doch uerleiiindetf begehrte spitz·  Fing» Bäume iäresiiiäii
i.      � ·  «·  « näherte; M« out-bitte« des« MICHA-

brxiiiitenixkr eilsnetlieinlseglirrigeth Mauer« wo« Gen« m TFVVMVUFA �n!�
D.u"."e » _ ._ -

Mein armes Kind, but«
Geer-i wurde «am ruhig. um



. »He! �J ·  · -.- . us�
Bild; NSV-Sdilesicn-Ardiiv.  Lelnkaui!

Oft findet die Miitterberatuiigsstunde in der Gemeinde-vflegeslation eines Ortes statt. Arzt und Schwester bemuhen
sich hier um Mutter und Kind, und wenn der Arzt nur genaue
Weisung geben traun, ist die Geineindeschioesterzu seder Stundebereit, einer überlasteten oder etwas uiiiitandlicheii Mutter niit
Rat itiid Tat zur Seite zit stehen. Sie es aucl!, hie wie die
iifsstellenleiterin für »Mutter und Kind" eiiiesede Mutter ihres
ezirlts den Beratuiigssstuitden zuführt, und ihr Etngreifenund

ihre Fürsorge hat sich besonders dort ais notwendig erwiesen,wo es Miitter aus Arbeitsüberlastuncn linlienntnis oder auch
aus Sorslosiglieit an sorgfältiger Pflege ihres Kindes fehlenließen. ie Nsnlzemetndeschwester scheut «sich nicht, auch dorteinzugreifen, wo es innerhalb« der Fainiliebei Wartung desSäug ings notwendig sein sollte, und es ist nicht zuletzt ihr Ver-
dieiist, wenn die jungen Mütter ihrer· Genietnde»mtt Sorgfaltitnd  , « s,&#39;s · ihre Kinder großziehen

Lest Euer Heimatdlatt
das »Namslauer Stadtblatt «« l

175 stimmen gegen Daladier
Vlnttalsiite der lliegierungsuoltiitachteit nur durch Drohiiiigeii

erreicht.
0 Nach Pariser Liilelditiikteii hat die sraiiziisistslieii Fiaiitiiier die

Gefaintlseil des tilesetieiititsitrssz iiber die Titegieriiiigsvolliiiachteiiiiiit Bis. gegen 17:�! Stiiiiiiteit aitgeiioiiiiiteii. Eiii vorher �
itachdeiit Datadier drohend die Vertrauen sfrage gestellthatte -� iitit 300 gegen ist! Stimmen abgetehnler Aeiideritiigs-
ctittrag des Fiiianzaiissiliitsses hatte vorgesehen, das; jede neueFinanziiiasziiahiiie der Sitegieritiiss innerhalb eines Moitats der
lkaiiiiiter zitr Geiiehniigitiisi vorzitlekseii seiI uWer den tIJiuad ausmacht, iii ,,deiattllt

Das Pariser kijtilitiirgericlit hat eriieitl gegen eine szgaitzeReihe bekannter Persönlichkeiteii ein Lierfalsreii wegeit esai-tisiitits eingeleitet, ioeil sie sich in einer Flngsclsrist fiir einen
fofortigeit Frieden eingesetzt hatten. Gegen den eheiiialigetisliiiiiister Niareel Deat, der sich gleichfalls« unter den Auge«
klagten befand, ist das Verfahren nach erbitterteit Protesteiidieses Polilikers eingestellt worden. Eiit Ehepaar erhielt sevier Jahre Ls3esiiiigitis, u. a. iveil es die politische Haltung
gägeiiiiber Deutschland iii der Daiiziger Frage verurteilt hatte.eitere Angeklagte erhielten lediglich wegen defaitisttscherAeitßeriiiigeii neun und sechs Jahre Gefängnis.

scharfe argentiniiche Stellungnahme
Protest gegen Britaiiiiieiis iieiie Seeråitberiitethodeir
Die argeiitiitisctse Presse veröffentlitht den Wortlauteine-J gleichlaiiteitdeit Eliteiitoritiiditiiis an die diplo-

niatischeii Vertretungeii Eitglaiids, Frankreichs� und Deutsch-laitdsx ivoriit Argeiitiitieit Vorbehalte gegen die von kriegfiihi
reitdeii Staaten ledthin beschtosseiieit Llitrtfsiiahiiieii erhebt· Ve-
kaiiinlich hat fiel! Argeittiiiieii liereits zit siriegsbegiitit gegendas englische Kriegsioiiterbaiidefiisteiii verwahrt.

Die Note iveift darauf hin, daß die durch Großbritannien
und Frankreich angeki·tiidigte Beschtagitalsiite deutscher Experi-waren den iieiitraleii candel aiit schwersten gefährdet. »Die
Rechte kriegstthreitder 9J äcl!te sind tedoih iiichs iiubegrenzL DiePariser Deklaration von 1856 besagt klar nnd deutlich, dassdie neutrale Fslagge iitit tilusitatsiiie von Kriegstoiiterbaiide
selbst ans Fseiiideöland fkaiiititende Waren schtiht.«

Angesichts dieser iieiieii Sachlage, so kieisit es abschliesseiid,
ioerde Argentiitieit zu gegebener Zeit die Interessen seinesLandes vertreten und zu ivahreit wissen.

9 -

Weitinachtsbaumhandet 1939
A iii die·ein Fahre sind besondere Liestiiiiiiiiiiiiseii»fürde» zzlscaszes mit« Weihnitclitstiitiiiiieit ergangen. Ditrcthgesithrtiuikd der Elseihnachtsbaitiiihaiidel in Sclitesieit in dteseni Fall»

durch die iiteichsstelle fiir Hols itiiterYijiitiiiiriitiiss der txt-schgssssskxksisie Aiiibulaittes  bewerbe. tzeder Handel iittt Weil!-
ggetzsstiijitiitcit ist aii ei _ onhere Genehiiiigiitiih an den
ki»is«kkkk«sssyeis, gebunhen. �ltialhbeiitier, Besttiervoit siultureu,zisgsziiiigsberecistigte iisiiiszdiireit Lsethiiachtsbitiiiiie � iiach
de» riorqescliriebeiieii Grosieiittiisseii gctreiiiit �_ nur an �an:aelcisseiie« ·-5ros;- nnd ttleiiiliiiiidler verkaufen: lediglich der» ort-
�mm zisgsssg von Ltkeihiicicljtslsiiitiiteii a_b_ �lßath _an Selbstver-
timitttier iiit Einzelverkauf unterliegt dieser Ltestiiitiiiititti UlchkiDes� xsaiidet iiiit Lseiliiitichtsbäitiiteii darf in dtesciit ksahre tiiir
Ins« den voit der Polizei oder Stadtveritiiiltitiig genehmigten
�Stäben criulacu

..· 
«- 
v: 
C� 

e

�l-�ier laipgizslstkise»·!7!kIl1tsT:«slieksi-r«·tEETtEi«Li t«.bst·e»sti«irzt.  in herkttsjtse W« Irciiistsi its! �wer� launhiiclie ritrnteesttecier beiiit ritt«« trz eine-1- 3i-.«-.«".it-.»-rit«itieii Lritirdbiiiitliers tun-z« Leben ge�
koiitnieii.

Sag-iii. G e st ii r z t it it h_l o t g_e_f a l!_r e it. sitt der· Tun:seskspss war der 6:�! Jahre alte Lberiiosticlszrssiier iiilitller iiiit dein
Fahrrad itiilerivegs5. _ . its der»ttiahiiliosstriisze wnrhe _er_ von
einein sihivereii dtrititiiiiittcit itberbottsp Dadurils aiisclietiieiidunsicher geworden, sturzte er voiit Rade. Ein ivltisltdckzweisek Kkqissoageii der »!i.i»ittllc-i« liatie fallen sehen, vernichte
durch scharses Breniseit feinen �hingen noch rechtzeitig zuni
Sleheii zu bringen, was sedorh iintii sielaiitssz LieiiitsciittitkllBrcinseit zerbracheii Welle iiiid Breiiishebeh so das; der Eva-
geii selbst abgeschleppt werden iiiitszte. · ·

Liegnitg 1500 Slitnrk Ordn it iigsstrase.» Die
Preisiiberivacliiiitgsstelle bei der· Regierung» iii Ltegiiitt hatgessen eigen Viehvertetler in Friedeberg  Jsergebirge!, hin!!»bzöweulveig, eine Ordiiititgsstrase von 1500 Mark herbringt,
weil er die Vorschriften der Lntiiptvereiiiigitiig der deutschen
Viehivirlscltaft beim Verkauf v·o·i·t· Schlachtvieh nicht beachtetund l!ül!ere Preise als die ziitasiigeii Etitsisttiisssoijlpreise ge-fordert und aitf die Etitpfaiittsortpreise iinzitlassigeetveise
Fahrtiosteii aiifgeschlageii hat. Die vorgenoniiiieite Erhohiiitgder Elsreise stellt den Vegiiiii einer tltretstretberei dar, die unter:
allen llniftänhen, insbesondere unter den heutigen Zeitver-hiitliiisseii, itnterbititdeit werden instit.

Freiburg. Drei Jubilare in _eiuer_�.�s_ir_ina. Fu
der Spiiiiterei Teichgriitier ivitrdeit drei Arbeitstitbtliire sitr
50jährige treue Dienste tiii Betriebe der·Spini»ieret und» dersriihereit Firnia srraiitsta geehrt« Die Jiibilare sind: der »Heut-spiitiiereiobertiieister Johaiiit �Bottich! die Fetiiiplililkklll Pall-liite Taitch und die Lrleiseriii Jda tgernig.

I .Vertireisier bei Widerstand erschaffen
Der aiii 1:�. s. 1013 in Lberqiaiiitii geboreite Gitstav

Wo l f, der aiii  litt. 10:15! huril! die Ztrafkciiiiiiier in Nattiiti
buig i}, h, Ziliitc iiiegeitlversitctiteit kiitilitbiiiorråes itliid Tiietzitcäst"u ��!ll �UPII ;-n ttitits veritrteii ivor eii var, viir ebei llläiherfllinhl erfebolieul J _ _ __

Der vielfach vorliestraste Verbreihcjr halte ans ein Tlfiadchszeirdas er berauben wollte, iittt einein zaschettiiiesier in rohesier
Weise eiiigestocheit und es schliesslich vergewaltigt.

Wieder eine politische Niordbestie vor dein Richter.
Ain 6. Septeiiiber tvar ein deulsches Flugzeitg iiber hol»

nischem Gebiet abgestutzt. Von den vier Jusasseit konnte sich
iiitr eiii Obergesreiter durch Fallscliiriitabsprititg retten. Er
lviirde von politischen Bauern gestellt iiiid iicnh Grodzisk bei
Usctrschatt gebracht, tvo er getneittsaiit iiiit eiiieiit potitischeii
Deserteiir iii eine Zelle eingepserilit wurde.
ker Flucht der politischen Tritppeii hol ·
Kitrezuiiski die beiden aiis her Zelle, siihrte sie auf den
-riedhof iiiid erschofi sie hinterrücks aus iiitr fiiitfSchritte Entfernung titit einein Siarabiner.

Wegen dieser geiiieiiieii Tat hatte sich iiiitiiiiehr der Sergescint stiireziiitsli vor deiii Sondergericlst in Lodsch zu veraiil-
ivorteii. Zit seiner Entlastung brachte er vor, das; ein pol-
titscher Tlitafor ihni iitit deii 2sorteii, »sich itiii die Gefangenenzu iiiitiiterii«, den Stiefeln erteilt habe, den deutschen siriegss
gefangenen nnh den poliiistlieii Deserteitr zii ei«iiiordeii. Lisegeii�rweifacbeu Sliiordes ivttrde stureziiitsli ziveiiual ziiiii Tode itiid
zuni dauernden Verlust der biirgerticheii Ehreiireclite verurteilt.

Jit einer weiteren Verhandlung wurden zwei Angeklagte,darunter ein 19fahriger, der sich aiit 29. �Jlnguft als Rädels-
siihrer einer etwa hundert Persoueii slarkeii siiaitde betätigte,die eiiteiii deutschen �Bäder nicht ititr desfeii Väckerei vertviistete,
sondern auch den �Bäder schiver iiiis3liciiidelte, zu le fiiitf Jahren
Zi than-I ttitd drei Jahren Verlust der biirgerticheii Ehren:rechte verurteilt.

sttltliliteltgtiertireitler hingerichtet
Lliii 1. Dezeinber 1939 ist der 33 Jahre alte « ohaiiii E ichs·

gern ans Aitbiiig hingerichtet worden, der durch Urteil desoiidergerichts tllliiiichen voiit 30. Noveniber 1939 wegen Mor-
des iii vier Fällen ziiiii Tode iiiid zuni dauernden Verlust
der biirgerticheii Ehrenrechte beurteilt worden ist.

� Eichhorn hat iii deii lebten Jahren tsi der UingebiiitgMitiicheiis zaczlretche raueii iiiid . iidcheii iiberåatlen und ·i,·ixksiiesi Sitti keitsver recheit verübt. Jii vier älleii bat rlaber seine Opfer iii befiialifcher Weise erinordet.

Weihnaehtssendungen vor dem 15. Dezember entgehen!

Nllsslssz den 2. Dezember 1909
Beoölliertiiigsbeioegitng iii der Stadt Paar-lau.

Stand am 31. Oktober 1939 nach der Fortschreibung
des Etnwohnermeldeamtels 7 731. Jm Monat November 1939
finh zugezogen 103 Personen, verzogen 79 Personen. Bei
dem Standesamt sind im Monat November 1939 folgende
Beurkundungen vorgenommen worden: 10 männliche unh 5
weibliche Geburten, davon 4 von auswärtd Wohiiendem 9
männliche und 5 weibliche Sterbefälle, davon 9 auswärts
Wohnendr. 11 Eheschlteßungen wurden vorgenommen und 9
Aufgebote entgegengenommen. Die Stadt zählte am 30.
November 1939 7761 Einwohner ausschließlich der Ange-
hörigen der Wehrmacht und heß �irbeitßhienfteß.

Wann wird verdunkelt?
Beginn: Sonnabend um 16,10 Uhr
Ende: Sonntag um 7,10 Uhr
Beginn: Sonntag um 16,05 Uhr
Ende: Montag um 7,10 Uhr

Vom Gefuiidheitsivert des Apfels.
Jede Blutter sollte Aepfel nicht alß-ßederei sllr die

Kinder ansehen, sondern als wichtige Kost. Ein guter,
richtig abgelagerter Apfel ist für den Kenner ein boibgenu�,
apbetitanregenh und mit Vollkornbroh beiheß sehr gut
gekaut, ein ideales Ztvtschenfrtlhsittck �. Frühstück! Säures
Überschuß beim Mittag  dutikles Fleisch« Eier, Nudelty Reis
ufm.! gletcht eine basenliberfchttsstge Apselspeise aus, bezw.
der rohe Apfel  z. B. geftlftelt, geraffelt, als Obftsalat usw.!
aber ohne Nttsse, Säuerltche Apfelsorten regen die Schletmi
häute an, bereitß ihr Duft wirkt auf die Schleimhäute der
Muiidhdhle ihr Genuß sodann auf Magen- und Darm-
tütigieit. Atpsel sind weiter darm-, nieren- und blutreintgend,
entlasten im Gegenfatz zu chiiiesiichem zfee alß »Apfeltee«
getrunken oder roh gegessen, das Herz, Wohl werden sie
von den ,,Gelben Rüben« an Btlctniinretchtum übertroffen,
doch bedeutet ihr Gehalt an VitamtiienA�C in Vet-
bindung mit dein für die Gesundheit wertvollen baftschen
Mincrcttstoffcn  Kalt, Kalksalza usw.! ihrer Fruchtsäure
sowie sonstiger glliclltcher Zusammensetzuitg viel für eine
gesunde Lebensweise. Um unsere Gesuiiderhaltuiig durch-
zuführen, helfen uns gute Aepfel vorzüglich, auch als
Ergänznngekost in vielfacher Form, um die Mahlzeiten
abivechsliiiigdretclt zu gestalten. Nie aber vergesse man dabei
neben lcckeren Apfelspetsen den rohen Apfel, der ungeschält
ani bitainin: und pektinreichsten ist.

= Lager-sing von Kartoffeln. Kartoffeln lagern bei
einer Teiiiperatiir von 2�8 Grad Celfiud iiber 0 am
günstigsten. Liegt die Temperatur darunter, so erstarrt die
Starteffel. Kaitosseln dürfen auch nicht einfach auf kalten
Stetii oder Zeinentboden geschtittet werden, sondern mtissen
in einer Stifte, die man auf Mauersteine oder Preßkohlen
hohl stellt, oder in einem luftigen Latleiigeftell aufbewahrt
werden. An milden Wintertagen, wenn es draußen nicht
friert, iiiuß der Karloffelkeller möglichst of: und gründlich
gelüftet werben.

Regelung der Eierabgabe iitt Dezember
Das tssroviiisialeriiiilirttiigsaiiit hat ititiiiitehr iiber diebereits iiiigekiiiidiiste Hhiiteilititss von sechs Eiern iiii Monat

Dezeiiilier die Einzelheiten festgelegt. Danach werden auf dietioiii 20. «!iotieiitliei« bis� l7. Dezeiitber giiilige siteicltskarte fiir
!iilartiteliide, Ziicier tiiid Eicr iii der ersten Dczeiiiberliiilste
vier Eier aitisiicgebeii, itiid zwar ie ein Ei attf die Absihiiilteis. nnd l! für Eicr iii der Zeit voiit l. bis l:�!. Dezeiiilier iiiid je
eiit Ei aus die Titlssiliiittte is. tiitd d für Eier iii der Zeit voiitT. bist� IT. Deseiiitieir w Die Itiiszdtitilse der restlicheit zitiei Eier
erfolgt in der gieit voiit &#39;20. til-z 30. Tcsckttlick dnrth liesoiidereii
9liisi·iti,

-�-: Ltchtspielhaus Deli bringt am Sonntag, den 3. Dezem-
ber eine Familienoorstellung mit gutem Programm.

-
Berleger: Frass Otto, Nara-lau Schick!Drum: Frau« Otto lodern. oliar Only! Sud! wärmt, Statuten.

Üerautroortlld! fiir die gesamte Schriftleitung und den Ungeheuer!hauvtschriftietter Franz Otto mentalen.
Zur: Zeit ta rtasetqemazketsttae dir. a stunk.

T:

Das Weihnacbtspaket bringt Weihnaciitstreude ins Haus und ins Feld.

Pakete und Päckchen, besonders Feldpostpäckchen, die rechtzeitig zum
Fest vorliegen sollen, müssen aber spätestens bis zum 15. Dezember
eingeliefert sein. D c n k t d a ra n!

Wer· sein Weitinachtspalcet nicht bis zum 15. Dezember aufliefert,
kann auf keinen Fall damit rechnen, daß es rechtzeitig ankommt.



Landtvirtsehaftstarif
der Stadtrverke Namslau

Bekanntmachung.
Abgabe von Eiern.

Auf die vom 20. November bis 17. Dezember 1939
Ser im Stadtblatt Nr. 177 veröffentlichte Landwirtschaft» gültige Neichskarte für Marmelade, Zucker und Eier werden

tarif vom 3t. Juli 1939 wird wie folgt ergänzt:
Raehtftromtaris

» Für Wiirmespeicherzweclte  .f!eißwasserspeicher, Futter-
dampfer, Spetcherosen usw.! beträgt der Arbeitspreis in der
Zeit von 21 bis 6 Uhr . . . . . . . . 4 SRpfg/ltißb.

Für die zur Messung dieses Berbrauches erforderlichen
Meszeinrichtungert wird ein Zuschlag von monatlich t,00 NM
zum Grundpreis berechnet.

Die gesonnen Landwirtschaststarife treten mit dem
l. Dezember 1939 in Kraft. Die Berechnung nach diesen
Tarifen erfolgt sllr diejenigen landwirtschaftlicher! Strom«
abnehmen deren Anmeldung den Stadttveritett vorliegt.

Die zur Zeit giiltigcn sonstigen allgemeinen Tariie
werden mit der Jnltrasisetzttrtg der vorstehenden Landwirtschafts-
tarife nicht aufgehoben.

N a m sla u, den 29. November 1939.
Der Bürgermeister.
J.B. Krarvatzeh

iiriegsznicislag zur Einkommensteuer.
Jch erinnere an die Zahlung der am 10.12.1039 fällig

werdenden Borauszahlungsrate des Kriegszuschlags zur Ein-
kommensteuer. Sie ist in gleicher Höhe wie die Rate zu leisten,
die am 10. 10. 1939 fällig war. Auch zum Wehrdienst cis«-

vier Eier fiir jeden Bersorgungsberechtigten ausgegeben
und zwar aus die Abschnitte a nnd b fiir Gier se ein Ei
iu dee Zeit vom 1. bis 15. 12.1939 und aus die
sAbschnitte c nnd d fiir Gier je. ein Ei in der Zeit vom
P. bis 17. Dezember 1939. Die Ausgabe der restlichen
|2 Gier von den in Aussicht gestellten ßGiern für den Monat
sDezember erfolgt in der Zeit vom 20. bis 30. Dezember
�und; durch beionderen Ausruf. Kein Bezugsrecht besitzen
die Selbstversvrgey das sind alle Hiihnerhaltey ohne Rück�
sicht auf die vorhandene HennenzahL

Einzelhandelsgeschäste, ambulante ßöirbler, Wiss« &#39;s« «
und Erzeuger diirfen Eier nur an die Berbraucher verkaufen,
die ihre Bestellscheine abgegeben haben. Bei der Ausgabe
der Eier sind die entsprechenden Abschnitte der Neichsiearte
zu entwerten

gung des Eierwirtschastsverbaudes zur Eierverteilung erhalten
haben, diirfen keine Gier verkaufen. To. einbehaltene Bestell-
scheine müssen unter Benachrichtigtrrtg der Kunden sofort an
eine zugelassene Berteilerstelle abgegeben werden. Zuwider-
handlungen werden bestraft.

N a m s la u, den 2. Dezember 1939.
Der Landrat

Berteilungsstellem die bislang nicht mit Eiern D«
gehandelt haben und die auch nicht die schriftliche Genehmi- THE.

Eoang. Kirchgemeinde Namslau
l. Advents-Sonntag, 3. Dezember 1939, l5 Ilhr
in der Andreas-Kirche

Festversammlung
anliißlich des 150. Kirehweihjulliliiums.

Die ganze Gemeinde beteiligt sich. Gesangbücher
sind mitzubringen.
Das festliche Gotteshaus erwartet Euch!

Evang. Piarramt
liöchlin g, 1�.

NEG- �straft bare!! Freude«
deutscher; Vnilrgtitdnngsmerir
Sonnabend, den it. Dezember t939, 20 liilr

im Stiel Grimm

Geheime Mächte
und ihre Eniräiseiung?

sezogene Steuerpflichtige haben den Kriegszuschias zu zahlen.
B r e s la u, l. Dezember 1939.

Der Dberfinanzpriisident schießen.

Ihre Verlobung geben bekannt:
Herta Sobotta

Felix Franz
Stadtspnrkrissen-Assistent

Namslau Wilkau
2. Dezember 1939

Ihre Vermählung geben bekannt:

Hans Jochmann
Obertruppliilircr i. RAD
und Frau Gertrud, geb. Bethgc

Namslau, den 2. Dezember 1939
Briegerstr. 21

lFür die zu unser goldenen Hochzeit erwiesenen
Aufmerksamkeiten und Geschenke danken herzlichst.

August und Johanna Kubik.
Namslau, im November 1939.

. I«-.-«-«·««««

iiunltillntlgerälen
- --.---«-« -._]

Wahne jetztvhoipitalftraße 4
Frau G. ltloitas, Hebamme
Teieson wie bisher 254

Kreioernährtmnsomt 2 Stunden Experimente
»O» _ Mit« III« um · mit Wilhelm Gubisch.

t1� " � m �Zweite: 1,-, 0,70, 0,50 Amt.
Boroeritauf: Kreisdienststelle _

Plcllerh Rreisreferent.

u n   _ Lichtspielhaue DELI  »:
»  Sonntag, den 3. Dezember, l4 Uhr

"""°"&#39;°"&#39;�°�� i�roße Familien Vorsteliun
Andreas Klrchstr� l Ring Ecke  �Wilderer im Revier�, �Klar Schilf zum

s  Gefecht�, �Till Eulenspiegel�, �Sindbad,i «« «« «· b� IF
i führt fachgemäß sämtliche vor�  _ deäbeerauber · ·f  jugendliche bis 14 Jahre halbe Preise. ,·.z: kommende Reparaturen an i;

3" « immer 2
J�  di

Wohnungzu vermieten. «« - « -"-
Zu erfragen in der Geschäftss

stelle des Stadtblattes iill lliieiel
o erati eren aum�gro genug ozur Unterbringung von 3
Srefcblnafcb. mit Gtrobprefien, 466.5 fahrbaren Motoren und Fernsprechet
seiniges lrleiåterekxt Fliasclfirirsn Okisiucl «upa ten o er auen ge u t. ,åbroszes Tor und dichtes Dach  ·
BedinguHrsx Pfützner

Wjlhelmstkaße Z· Gilglclch AdDlckJMllsch1tic!

Danksagung.
Außerstande, jedem einzeln zu danken für die

vielen Beweise herzlicher Teilnahme sowie für
die schönen Kranzspenden bei dem plötzlichen

Geflügel
Motel goldene Krone.

sofort lieferbar ber
Franz Thienel

Hinscheiden meines lieben Mannes und Vaters,
unseres lieben Sohnes, Bruders, Schwagers und
Onkels sagen wir auf diesem Wege allen unseren
herzlichsten Dank. Ganz besonders danken wir
Herrn Pastor Glück für die trostreichen Worte
am Grabe, der Freiw. Feuerwehr, der NS.-Frauen-
schaft und der Ortsgruppe der NSDAP. für das
letzte Geleit.

Im Namen aller Trauernden:
Pauline Nikolaus, geb. Malige

als Gattin
Lottel Nikolaus als Töchterchen
Adolf Nikolaus
Klara Nikolaus

Windisch Marchwitz, den 2. Dezember 1939.

} als Eltern.

Gesucht wird für baldII I
I  o c h s n

für Gutshaushalt Angebote
nebst Bild, Zeugnisabschristen
und Gehaltsanspriichen sind
zu richten an

Gillsiickiliiiiiiiiisi Wcidciilitiiii
b lBernstadh Steg. Orts.

Glückliche 
Menschen!

Frohgemut und teisiungstahig,
voller Arg, Kitt und Gesund-
neii, mit blühendem Aussehen
und gutem Appetit durch

Numslun
am Rathaus.Mein Vater u. ungozlhlts Leidens·guts-k- wund - s� s - « l -- Mittel in Kurier Zaltvondlner h�ltteno� ZjlhrshKrankhett befreit. Bar-reinste mir, E r eIch sende Ihnen gern kostenlos meine Auf s·- «« _ � s«- - - r ·« seyn-in.

D Mill I its .8! d.d.A 00|0|10 bellen.�als: Mtlilenn-lellmrnewonrlob aller ArtBad Weißer Hirsch bei Dresden

l Satt-reist- 
Pferde, M« sauste. Zeitungerter Beobachter

Die Grüne Post
Sieben Tage
Deutsase Radiossilnstrierte

BlutK e » »
Deutsche Jllnstrierte
Miinrhner Jilustrierte

lebens-Elixir �Dr. Schleifer«
den nervennährenden, blut-
bildenden Kräitigungstrank
für jung und alt. Der Gehalt anLoelthln und Eisen macht&#39;s!
Gr. FI. RM 2.75, KurlL RM 4.90

Wegen Berhelratung suche
ich per sofort oder später fiir
meinen Geschäfts - Haushalt
eine tüchtige · ·
Hausgeh��n

�Rochen Bedingung.
Paul Becker

Manufalituw und Modewaren
Earisrnhe i. Schles

Bennania-Drog. O. Clet3eDrog. c. ßrlrnm, Krnknuerstr. l1
KIaster-Drog. H. Becher, Ring is

Wenn Sie versäumt haben
unsere Zeitung bei dem Poftboten oder bei dem
Postamt fiir den Monat Dezember zu bestellen,
dann können Sie dies miindiich oder schristlich in
der Geschäftsstelle in Parasiten, llnbhr�irebft. 13
sederseit ohne Erhbbung des Preises nachholen

up» stinkt» gez-one C g.. tvarzes orp
Alfred Herzig Hier Pein«

Roßsleiseherei
Oels  Schl.! Ferniprecher O39Franz Otto

 vorm. Oskar Opitz!
E   3X38TI737«"·""«

Stabile Touienrldei m. Zwei� u. ticetqsnqnstios  I
z Sanitäter. iaiilrntmutiig »« 65.-�r: Neueste Modelle mit tlremrnrtien hasnarohait.�g Garantie-Räder iilr tie «·H o. Damen mit Freilauf o. tiiiciticitt -

Jhrenf Fahrrüdsruuxhohnoßsrsiluna « -I- t nriiärter, KIndor-� Zwei- und ilreirlltorg stktnstrumonto. Kost« . Sevillas..: Rundiunk it . uslks i&#39;m: mp1.-Ioiar. aetisr-itlah. Po o- r s, f «re/ [ein vonZ tansn- wati.� slaubssuu. Hoizirlsm. Elsktrosrt.
n� W« Kinderwagen sit« 39� Hühneraugen- « i Woohenandwa . zwttltn rinnen. Puppen« s«

- s reinen« �matt. ":&#39;:":-.:&#39;"":: er�.�����.��������� Kinder-wagen » «  s  « «, M« ,"«E«II«D«""«DDW� Sportwagen  « "m"
GAU. w�n�lnmmuJ Lchewohl gcgJ Iiihiicraugen uJfornhsul

in reicher Auswahl empfiehlt - ut2cha»s·- 8pc1.3t2k!skpkpitxklkzsse
Jusekjskeu  Hauses. H.  ken Inad DTOTÄHSL: bi;h:hzt|"s en.

«« "etkaukn! �Rlofteefte. to. lsssckickciisiisiiiciiscii itiickiiiiiiscii m... ciiläita... Fäuste. Lachmann
Isbl sechs.


